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Ser Schlußakt in Genf. 


Aufhebung der Militärkontrolle am 31. Januar 1927. 
Weitgehendes Entgegenkommen Dentihlands. 


Die Tagung des Völkerbundrates in Genf iſt zu Ende, 
und die Teilnehmer daran haben Genf bereits verlaſſen. Das 
Ergebnis der Tagung iſt, daß die interalliierte Militär⸗ 
kontrolle in Deutſchland mit dem 31. Januar 1927 
aufhört. Wie es ſcheint, hat die deutſche Delegation ſich 
zu ſchwer wiegenden Konzeſſionen bereit gefun- 
den, um zunächſt die Aufhebung der Kontrolle zu erreichen. 
Wir wollen uns heute einer weiteren Würdigung der 
neueſten Genfer Beſchlüſſe enthalten, bis ein genauer Bericht 
darüber vorliegt, und begnügen uns zunächſt damit, aus den 
noch reichlich widerſpruchsvollen Angaben von hüben und 
drüben das Weſentlichſte mitzuteilen. 

Nach dem „Tag“ hatte man in Genf am Sonnabend zu⸗ 
nächſt vereinbart: 

„Die Botſchaſterkonferenz wird von den zuſtändigen 
Miniſtern angewieſen, die Aufhebung der Militärkontrolle 
zum 1. Februar zu beſchließen. Die beiden Rechtspunkte, die 
Frage der Oſtfeſtungen und die Frage des Kriegs⸗ 
materials, werden zunächſt diplomatiſchen Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen Deutſchland und den in der Botſchafterkonferenz 
vertretenen Mächten überwieſen. Wenn dieſe diplomatiſchen 
Verhandlungen nicht bis zu einem vereinbarten Termin zu 
einem Ergebnis führen, wird von der Botſchafterkonferenz 
und von Deutſchland entweder eine Schiedskommiſſion nach 
den Satzungen des Völkerbundes gebildet oder das Inter⸗ 
nationale Schiedsgericht im Haag angerufen. 

Dieſe Schiedsinſtanzen ſollen dann über die Auslegung 
Det Artikel 170 und 180 des Vertrages von Verſailles be⸗ 
raten. 

Weiter haben die Miniſter vereinbart, daß das Inveſti⸗ 
gationsprotokoll auf folgendem Wege geändert wird: 

In der (Sonnabend⸗) Sitzung des Bölkerbundrats ſtellte 
als Berichterſtatter der italieniihe Delegierte Seialoſa in 
einer langen Erklärung feſt, daß die slements stabiles in Ar⸗ 
tikel 5 des Inveſtigationsprotokolls keine Stütze im Art. 213 
des Vertrages von Verſailles finden und daß deshalb die 

92955 iner e trolle beſonderen pe 
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mit Sehſchland erhellen bleiben müſſe. 5 
Weiter wird Seialoja feſtſtellen, daß die drei Forderun⸗ 
gen Deutſchlands zum Inveſtigationsprotokoll erfüllt wer⸗ 
den. Es wird alſo beſtimmt werden, daß die Kontrolle der 
Inveſtigationskommiſſion nicht ſtändig, fondern nur von 
Fall zu Fall auf Beſchluß des Völkerbundrates durch⸗ 
geführt werden kann. Es wird weiter feſtgeſtellt werden, daß 
Deutſchland berechtigt iſt, an Unterſuchungen des Völker⸗ 
bundes in anderen Staaten teilzunehmen. Schließlich wird 
den deutſchen Wünſchen zu den Aus führungsbeſtimmungen 
des Inveſtigationsprotokolls angeblich Rechnung getragen. 

Von einer Vereinbarung über die Frage der Rhein⸗ 
landkontrolle ſoll bis März abgeſehen werden, um zu⸗ 
letzt darüber zu verhandeln. Kr 

Dieſe Beſchlüſſe ſollten aber nur gelten, wenn fie von den 
Regierungen gutgeheißen würden Bezüglich Deutſchlands 
und Englands ſtand dies feſt. In Frage geſtellt wurden 
die Beſchlüſſe nur durch den Botſchafterrat oder richtiger 
durch Poincaré, und ſie ſind denn auch im letzten Augen⸗ 
blick in wichtigen Punkten abgeändert worden, womit ſich 
die deutſche Delegation einverſtanden erklärt hat. über die 
letzten und entſcheidenden Beſchlüſſe Liegen 
5 nur PA T⸗ Meldungen vor, die wir hier folgen 
aſſen: 5 1 i 

Genf, 12. Dezember. (PAT.) Zwiſchen den Außen⸗ 
miniſtern der Entente und der deutſchen Delegation wurde 
eine Verſtändigung erreicht. Der Botſchafterrat wird weiter 
die letzten deutſchen Verfehlungen hinſichtlich der 
Abrüſtung prüfen, wobei die Reichsregierung neue 
Vorſchläge unterbreiten wird, die Briand als „ſehr 
intereſſant“ bezeichnete. Es beſteht die Überzeugung, 
daß die Regelung der Schwierigkeiten, die noch Gegenſtand 
der Unterſuchungen des Botſchafterrats find, vor dem 1. Fe⸗ 
bruar n. J. möglich ſein wird, das iſt vor dem Termin der 
Aufhebung der interalliierten Kontrolle in Deutſchland. 

Genf, 12. Dezember. (PA T.) Nach Schluß der letzten 
Sitzung der Außenminiſter erklärte Briand, die Reichs⸗ 
regierung wäre geneigt, den Reklamationen der Alliierten 
betreffs der Anſammlung von Waffen Genüge zu tun und 


ihren Standpunkt bezüglich der Unterſcheidung der defen⸗ 


ſiven und offenſiven militäriſchen Arbeiten darzulegen. 
Briand unterſtrich die deutſche Konzeſſion, auf 
Grund deren ſich Deutſchland bereit erklärt, 
die In veſtigationen auf ganz Deutſchland 
auszudehnen. Der Minifter betonte, daß alle Alliierten, 
alſo auch Polen und die Tſchechoſlowakei, ununter⸗ 

brochen über den Verlauf der Unterhandlungen auf dem 
Laufenden gehalten wurden und die Abmachungen gebilligt 
haben. Zum Schluß erklärte der Miniſter, daß man ſich 
mit der Frage den Abhaltung der nächſten Tagung des 
Völkerbundrats in Berlin nicht beſchäftigt 
habe. 

Genf, 12. Dezember. 
den 31. Januar 1927 als Termin für die Aufhebung der in⸗ 
teralliierten Militärkontrolle in Deutſchland feſt. In der 
Zwiſchenzeit wird die Botſchafterkonferenz die neuen Vor⸗ 
ſchlüge prüfen, die ihr die Reichsregierung zur Regelung der 
letzthin feſtgeſtellten Verfehlungen unterbreiten wird. In 
der Zwiſchenzeit darf Deutſchland keine neue Ar⸗ 


beit militäriſcher Art an der Oſtgrenze vor⸗ 
nehmen. Wenn es zwiſchen dem Botſchafterrat und der 


PAT. Der Völkerbundrat ſetzte 


Bromberg, Dienstag den 14. Dezember 1926. 


Delegation der Reichsregierung nicht zum Einvernehmen 
kommt, wird die Regelung der Frage der Verfehlungen durch 
Vermittelung des Rats der Inveſtigationskommiſ⸗ 
ſion überwieſen werden. Bis zum 31. Januar 1927 werden 
den Botſchaften der Alliierten in Berlin Offi⸗ 
ziere zugeteilt werden, deren Aufgabe es ſein wird, 
über die genaue Ausführung der Abrüſtungsklauſeln zu 
wachen. ö 

Genf, 12. Dezember. RAT. (Schweizeriſche Telegr.⸗ 
Agentur.] In der heutigen Konferenz der Außenminiſter 
der Alliierten und Deutſchland iſt es gelungen, ein vollſtändt⸗ 
ges Einvernehmen zu erreichen, und zwar auch hinſichtlich 


der Befeſtigungen an der Oſtgrenze Deutſchlands. An Stelle 


des am Sonnabend vorgeſchlagenen Abrüſtungsverfahrens 
wurde endgültig über das Verfahren ein vollſtändiges Ein⸗ 
vernehmen erzielt. Unter dem Vorbehalt, daß die Streit⸗ 


punkte, nämlich die Frage des Kriegsmaterials und der 


Feſtungen, in beſonderer Weiſe erledigt werden, beſchloſſen 
die Vertreter der ſechs Mächte dem Vernehmen nach die Auf⸗ 
hebung der Kontrolle in Deutſchland zum 1. Februar 1927. 
Vom 1. Februar 1927 ab tritt gemäß den Beſtimmungen, die 
vom Völkerbundrat angenommen wurden, der Art. 213 des 
Berfailler Vertrages in Kraft. Bezüglich der Feſtungen 
lautet das amtliche Communiqus dahin, daß die diplomati⸗ 
ſchen Verhandlungen des Botſchafterrats fortgeſetzt werden, 
und daß neue Vorſchläge in dieſer Angelegenheit gemacht 
werden, um die Verhandlungen zu beſchleunigen. Das 
Protokoll der Sitzung wurde durch Chamberlain, Briand, 
Streſemann, Scialoja. Iſhi und Vandervelde unterzeichnet. 
Nach Schluß der Konferenz wurde ein Communiaus unters 
zeichnet, in dem die vorſtehenden Angaben beſtätigt werden. 

Soweit die PA T. Uns will ſcheinen, daß die vorſtehen⸗ 
den Angaben noch reichlich einer Ergänzung und Korrektur 


bedürfen. 
Stimmen aus Paris und Eugland. 


Paris, 13. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
franzöſiſche Miniſterrat hat ſeine Befriedigung über die durch 
Briand erzielten Erfolge in Paris ausgeſprochen. j 

Sämtliche engliſchen Blätter drücken ihre Zufriedenheit 
ber BaS oüuine Gxgennie Les Genfer Berhanttungen als 
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„Vorbereitung deutschlands zum Krieg 
a mit Polen“ 


Einige Warſchauer Blätter bringen unter mehr oder 
minder aufgeregten Überſchriften folgendes angeblich aus 
Königsberg ſtammende Telegramm der polniſchen Oſtagentur 
(Agencia Wſchodnia): Y 

„In dem ganzen maſuriſchen Grenzſtrich, zumal in den 
Kreiſen, die an Polen grenzen, finden deutſche Militär⸗ 
manöver ſtatt; die einzelnen Truppenabteilungen führen 
engumriſſene Aufgaben aus, die in den ſieben Mobiliſations⸗ 
planen gegen Polen einzeln feſtgeſetzt find. Die militäriſche 
Manöveraktion wird im ganzen Grenzviertel von Allenſtein 
bis Tilſit geführt.“ 

Das vielgeleſene Warſchauer Bürgerblatt „Kurfer 
Warfzawſki“ bringt die vorſtehende Meldung beiſpielsweiſe 
unter dem obigen Titel. 

* 


Die Meldungen über deutſche Manöver in Oſt⸗ 
preußen ſind, wie WB. feſtſtellt, völlig aus der 
Luft gegriffen; es finden zurzeit dort lediglich Übun⸗ 
gen eines einzigen Regiments ſtatt. 2 


Ein offener Brief Wladyslaw Grabſtis. 
Nochmals die Zündholzmonopol⸗Affäre. 


Warſchau, 13. Dezember. Der ehemalige Miniſter⸗ 
präfident und Finanzminiſter Wladyiiam Grabſki 
veröffentlicht in polniſchen Zeitungen einen offenen Brief, 
in dem er gegen den Bericht der ſogenannten „Außer⸗ 
ordentlichen Zündholzkommiſſion“ Verwahrung einlegt. Der 
Bericht ſtelle die Sache fo dar, als ob ſich die Regierung von 
einer Finanzgruppe habe beſtechen laſſen, um zum Schaden 
Polens operieren zu können. Grabſki betont, daß „falls der 
Sejm die Entſchließung der Kommiſſion, in der eine Re⸗ 
viſion des Abkommens gefordert wird, annehmen ſollte die 
Meinung entſtehen könnte, daß der Seim die ganze Dar⸗ 
ſtellung der Angelegenheit durch den Referenten als be⸗ 
gründet anſieht. 1852 5 

In dem Brief wird weiter feſtgeſtellt, daß das Ergebnis 


der gerichtlichen Ermittelungen gar nicht bekannt iſt, daß 


niemand in den Anklagezuſtand verſetzt wurde 
und daß man bis jetzt nicht einmal Aufklärungen von der 
Regierung über das bisherige Ergebnis dieſer Ermittelun⸗ 
gen eingefordert hat. f 


eines übel iſt und zwar daß das Abkommen nicht vollkom⸗ 
men durchgeführt wurde. Dach an dieſem Stand der Dinge 
ſei der Hauptſchuldige die „Jündholz kampagne“, die 
ſämtliche Schritte der Regierungen lahmlege, die nach 
Grabſki an das Ruder kamen. Was das Abkommen ſelbſt 
anbelangt, fo hält es Grabfti für eine der in rechtlicher und 
finanzieller Hinſicht am günſtigſten konſtruierten Traus⸗ 
aktionen, da es Polen eine Anleihe zu ſo günſtigen Be⸗ 
dingungen gegeben hat, wie fie bis jetzt noch nicht abc 
ſchloſſen wurde. Würden eine Anleihe unter denſelben Be⸗ 
dingungen gegen Verpfändung der übrigen Monopole zu⸗ 
ſtandekommen ſo würde Polen erhalten: auf das Tabak⸗ 
monopol bis zu 278 Millionen Dollar, auf das Spiri⸗ 
tus monopol 259 Millionen und auf das Salzmono⸗ 
pol 48 Millionen Dollar. > 

Der Krakauer „Iluſtrowany Kurjer Codzlenny“, der zu⸗ 
allererſt die Zündholzmonopol⸗Affäre aufgerollt hat, meint, 
daß ihn der Standpunkt Grabfkis durchaus nicht Wunder 


nehme. 


zu lenken, daß man den Antrag der Sejmkommiſſion, 


tansrede eine Unterſcheidung zwiſch 


ſeinen 
toriale Unverſehrtheit der e 
übernommen habe. f 

Tue Pof # 


Zum Schluß jagt Grabſki, daß in der Zündholzfrage nur i 


Der Stand des Zloty am 13. Dezember: 
In Danzig: Für 100 Zloty 57,10 
In Berlin: Für 100 Zlotn 46,43 
(beide Notierungen vorbörslich) 
Bank Boliti: 1 Dollar = 8.95 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 9,00%. 


—— 


„Sein offener Brief iſt eine verzweifelte Verteidi⸗ 
gung und ein Verſuch, die Angelegenheit auf ſolche 19 85 
er 
von der Regierung eine Anderung der Pachtbedingungen 


fordert, und auch den wahrſcheinlichen Beſchluß der Kammer, 


die dieſen Antrag beſtätigen wird, ausſchließlich als eine 
Kritik an den fachlichen Bedingungen behandelt, unter denen 
das Monopol verpachtet wurde, ohne alle Nebenumſtände 
anzuſchneiden, die hierzu geführt haben. Auf dieſe Weiſe 
opfert Herr Grabſki ſein Kind, das Zündholzmonopol, er 
rettet aber wenigſtens den ganzen Grabszismus, der unter 
feiner Leitung die Zündholzkampagne führte und ein ſkan⸗ 
dalöſes Abkommen zu Wege brachte.“ N 


Zaleſli über Deutschland. 


Paris, 11. Dezember. Der polniſche Außenminiſter 
Zaleſki machte in Genf dem Vertreter des wegen ſeiner 
Deutſchfeindlichkeit bekannten „Journal des Debats“ Aus⸗ 
führungen über die deutſch⸗polniſchen Ber 
ziehungen. Der polniſche Außenminiſter fol, wie das 


Blatt meldet, erklärt haben, daß er nicht eine gewiſſe Un⸗ 


ruhe über gewiſſe Reden verbergen könne, die kürzlich be⸗ 


deutende deutſche Staatsmänner gehalten hätten. Beſon⸗ 


ders betonte Zaleſti, daß Dr. Streſemaun in jener Rene 
en der Gas 

rantierung der Weſt⸗ und Oſtarenzen Deutſch⸗ 
lands gemacht habe. Er habe, jo führte Zaleſki weiter aus, 
gehofft, der Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund ſolle 
bedeuten, daß 222 Reich den Völkerbundspakt al ar 
Verpflichtungen, beſonders denjenigen, die ter 

85 eſpektieren. 
e Ver oller 
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2 Er müff 
Vertrag habe Polen nicht all 


bei den 
ſeien zu einem auten Teil auf die Reden der 
deutſchen Staatsmänner zurückzuführen die 
zwiſchen beiden Nationen ein gegenseitiges Mißtrauen ihufen 
und die Löſung gewiſſer Fragen äußerſt ſchwierig machten, 
wie beiſpielsweiſe die der Niederlaſſung Deutſcher in Polen. 

y * 


Eine Unterredung zwiſchen Strefemann und Zaleſti 


Paris, 11. Dezember. Das „Journal“ meldet aus 
Genf: In der Donnerstagunterredung Streſemanns mit 
dem polniſchen Miniſter des Außeren ift eine weſentliche 
Aubahnung freundſchaftlicher Beziehungen 
erfolgt. Nicht nur Polen, ſondern auch Deutſchland will in 
der Frage des Handelsvertrages weſentliche Zuge⸗ 
ſtändniſſe machen. Die erſte Folge der Aus ſprache 
kann man in der Wiederaufnahme der Vertragsverhandlun⸗ 
gen zwiſchen Polen und Deutſchland erblicken. 


Der Arbeitsrat gebildet. 


Warſchau, 12. Dezember. Der Arbeitsrat iſt geſtern ge⸗ 
bildet worden. Es gehören ihm 12 Mitglieder an, und zwar: 
Duda (Verband der Staatsbeamten), Dr. Kolodzieſſki 
(Verband der Staatsbeamten), Abg. Artur Kronig (Ver⸗ 
treter der D. S. A. P.), Prof. Krzeczkowſki (P. P. S.), 
Rechtsanwalt Loevy, ehemaliger Unterſtaatsſekretär, Abg. 
Ponczek (P. P. S.), Rüger, Guſtav Simon, ehemali⸗ 
ger Arbeitsminiſter, Abg. Waſzkiewicz, Lodz (Ver⸗ 
treter der N. P. R.), Wujcicki und der ehem. Arbeits⸗ 
miniſter Ziemienc ki. Vorſitzender des Rates iſt Abg. 
Ziemiencki, Vizevorſitzender Prof. Krzeczkowfki und Schrift⸗ 
führer Duda. . 

Die Ernennungen find vom Vinzeminiſterpräſidenten 
unterzeichnet. Die Mitglieder ſind ehrenamtlich tätig, ſie 
erhalten alſo keine Entſchädigungen. 

Der Arbeitsrat beſitzt nicht nur das Recht der Begut⸗ 
achtung von Anträgen des Wirtſchaftskomitees beim Mi⸗ 
niſterpräſidium, 
Wirtſchaftsfragen. 

Die Ernennungen gelten bis zur Abberufung. 


Baczewfli in Polen. 


Poſen, 13. Dezember. 


PAT. In einer Informations⸗ 


hielt geſtern der preußiſche Landtagsabgeordnete Ba⸗ 


Then Minderheit in Deutſchland. Zum Schluß 


wandte ſich Baczewſki an die Anweſenden mit der heißen 
Bitte um materielle und moraliſche Hilfe, um polniſche Bücher 
uſw. und gab im Namen der polniſchen Minderheit das Ver⸗ 
ſprechen, daß dieſe mit dem ganzen poluiſchen Volke zuſam⸗ 
menarbeiten, an den polniſchen Idealen ſeſthalten und die 
poluiſche Fahne nicht verlaſſen werde, damit man mit der 
geiſtigen Macht Polens werde rechnen müſſen. 


ſondern auch das Recht der Initiative in 


Eine Vorleſung des Landtagsabgeordenten 


verfammlung, die jeden politiſchen Charakters entbehrte, 


czewiſki eine Vorleſung über die Lage der volni⸗ 


rere 


* 
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Keine Ausweiſungen mehr. 


Warſchau, 11. Dezember. Wie wir erfahren, erhielt 
der deulſche Geſandte Raucher vom Hr Außen⸗ 
miniſterium die Juſicherung, daß in der nächſten Zeit Ans 
weiſungen von deutſchen Reichsangehbrigen 
nicht durchgeführt werden ſollen. 


Ein päpſtliches Privileg für Polen. 


Rom, 11. Dezember. (PA T.) Der Papſt hat Polen das 


er erteilt, daß der Kardinalshut dem Nuntius Mgr. 
2 


auri vom Staatspräſidenten aufgeſetzt werden wird. 
Die Feier der Hutaufſetzung wird in Warſchau mit dem 
größten Pomp begangen werden. Aus Rom wird die 
Guardia Nobile“ mit dem Hut und den Kardinalsgewän⸗ 
zern eintreffen. Gleichzeitig werden auch für den Audiator 
der Warſchauer Nuntiatur, Mgr. Chiar lo, die Beglaubi⸗ 
ungsſchreiben als päpſtlicher Legat für dieſe erhebende 
eremonie eintreffen. 


— 


Sinuibferung einer Spionagentoantfation in Warschau. 


Warſchau, 11. Dezember. In den letzten Tagen iſt es 
der Warſchauer Polizei gelungen, eine große Spionage⸗ 
organiſation zu liquidieren. Der Stab der Organiſatlon 
arbeitete in Warſchau, und zwar bereits ſeit längerer Zeit. 
Die Organiſation befaßte ſich ſowohl mit Heeres⸗ als 
auch mit politiſcher Spionage. Mitglieder der 
Organiſation waren in ganz Polen tätig und ſandten ihre 
Informationen der Zentrale in Warſchau ein, die ſie ſo⸗ 
dann an einen fremden Staat weiterleitete. An der Spitze 
der Organtſatton ſtand Alexander Lamach und der Dentlit 
Dobrowolſki. Lamach war ſeinerzeit im Zuſammen⸗ 
hang mit der Spionageaffäre Illinies verhaftet, vom Ge⸗ 
richt aber aus Mangel an Beweiſen freigeſprochen worden. 
Illitniez ſtand bekanntlich in Dienften der Somjetregie- 
rung und wurde deswegen zu ſechs Jahren Gefängnis ver⸗ 
urteilt. Lamach und Dobrowolſki wurden ver⸗ 
haftet; weitere Verhaftungen ſtehen bevor. 


Die Sicherheitsbehörden waren der Organifation ſeit 
ängerer Zeit auf der Spur und liquidierten fie, nachdem 
ihre volle Ausbreitung erkannt worden war. 


Im Zuſammenhang damit verrät der „Gros 
Prawdy“, daß eine der Hauptaufgaben der Organiſatlon 
die Entwendung des Memorials Kemmerers war, das an 
einen Randſtaat verkauft werden ſollte. In der Tat ſei, wie 
die Unterſuchung ergab, der Teil des Memorials geſtohlen 
worden, der von dem Vermögensſtande Polens handelt und 
zur Veröffentlichung nicht beſtimmt war. 


Die Minifter in zerriſſenen Hoſen. 


Warſchau, 13. Dezember. Im Haushaltsvoranſchlag für 
das erſte Vierteljahr 1927 ftauriert bekanntlich eine Portion, 
aus der die Ausgaben für die Erhöhung der Ge⸗ 
hälter der Staatsbeamten um 10 Prozent ge⸗ 
deckt werden ſollen. Angeſichts der ſeit der letzten Gehalts⸗ 
erhöhung enorm geſtiegenen Teuerung erachten jedoch die 
Beamtenverbände dieſe Erhöhung als einen Tropfen auf 
einen heißen Stein. Sie ſind mit der Forderung hervor⸗ 
getreten, die Gehälter vom 1. Januar ab um 20 Prozent 
. erhöhen und haben F ede zum Vizepremier 
Bartel entſandt, um dieſem die Forderung zu unterbreiten. 
vo erhaltenen Berichten hot Scı Bizepremier ers 
— — ee aterang wäre entſchieden mit einer Erhöhung 
der Beamtengehälter einverſtanden. Er ſelbſt als Beamter, 
obwohl beſſer beſoldet als andere, da er ein Miniſtergehalt 
und Abgeordnetendiäten beziehe, verſtehe die finanziellen 
Schwierigkeiten der Lage der Beamten. Er kenne ſie von 
den Beziehungen mit ſeinen Kollegen in der Regierung. 
Einem der Mitglieder des Kabinetts, die überhaupt häufig 


in zerriſſenen Hoſen gehen, habe er 150 zl zum Ankauf eines 


linders geben müſſen, um ihm die Teilnahme an der Fron⸗ 
leichnamsprozeſſion zu ermöglichen. 


Die Regierung würde gern den Beamten ſogar eine 
30 prozentige Zulage bewilligen, wenn der Sejm auf eine 
ebenſolche Erhöhung der Steuern eingehen 
wollte. Man müſſe daher die Stimmung der: Budget: 
kommiſſion und des Sejm zu beeinfluſſen ſuchen. 


„Entſprechend dieſem Hinweis belagerte die Delegation 
der Beamtenorganiſationen am Freitag und Sonnabend 
der Reihe nach alle maßgebenden Sejmfaktoren, den Präſes 
und den Refernten der Kommiſſion ſowie die Vorſitzenden 
der Sejmklubs. ö 


Republik Polen. 
Mißbräuche im Finanzminiſterium. 


„ Warſchau, 12. Dezember. Im Departement für Geld- 
umlauf des Finanzminiſteriums wurden verſchiedene Miß⸗ 
bräuche aufgedeckt. Es wurde feſtgeſtellt, daß verſchiede⸗ 
nen Perſonen die Steuern unrechtmäßig erlaſſen oder daß 
die Steuerzahlungen aufgeſchoben wurden. In Verbindung 
damit wurde der Kanzleichef des Departements, Kielbas, 


vom Amte ſuspendiert. Die Angelegenheit wurde 
dem Staatsanwalt ſowie einer Diſziplinar⸗Kommiſſion 
überwieſen. 8 


Warſchauer Beratungen in der Chorzow⸗Frage. 


um DE. Warſchau, 12. Dezember. Der Staatspräſident 
Moscicki empfing den Finanzminiſter ee 
und ließ fih von ihm über den finanziellen Wert der Cho⸗ 
rzower Stickſtoffwerke genau unterrichten. In der gleichen 

ngelegenheit wurden Beſprechungen mit dem Leiter der 
für die Chorzow⸗Verhandlungen ge⸗ 
führt, der am Donnerstag in Warſchau zur Berichterſtattung 
eingetroffen war. Staatspräſident Moscieki arbeitet die 
— Inſtruktionen für die polniſche Delegation perſönlich 


Keine Ordonnanzen mehr. 


Warſchau, 12. Dezember. (Eig. Drahtb.) Nach der 
e brojna“ ſollen den Offizieren die militäri⸗ 
leg die Sin Bean ee Ende 8 Dafür 

tätere eine monatliche Entſchädigung von 80 
erhalten. Durch die Kaffierung der Ordonnanzen eh 


6000 Soldaten in den Kaſernendienſt zurückkehren. 


Keine weitere Verpachtung der Monopole. 


Warſchau, 13. Dezember. Pa T. Im Zuſammenhange 
mit der Meldung eines Warſchauer 1 dle Kanne 
pols an das Finanzkonſortium Har rimaun teilt das 
1 mit, daß keine Verhandlungen weder mit 

arrimann noch mit irgend jemand von feinen Vertretern 
über die Verpachtung des Spiritusmonopols geführt wurden 
bzw. geführt werden. Es liege durchaus nicht in den Plänen 
der Regierung, irgend eines der Staatsmonopole zu ver⸗ 


pachten. e 


eee 


Ungültigkeitserklärung einer Gemeindewahl. 


DE. Warſchau, 12. Dezember. Die Gemeindewahl 
in Groß Dombrowka (Oſt⸗Oberſchleſien) iſt für ungültig 
erklärt worden. Als Grund werden polniſche Proteſte an⸗ 
een die den Deutſchen unzuläſſige Propaganda vor⸗ 
werfen. 5 


Zwei Senſationsprozeſſe in Warſchau. 


Warſchan, 11. Dezember. In den nächſten Tagen wer⸗ 
den hier wieder zwei ſenſationelle Gerichtsverhandlungen 
ihren Anfang nehmen. Am Montag, 13. Dezember, beginnt 
nämlich vor dem Warſchauer Berufungsgericht die Wieder⸗ 
aufnahme des Verfahrens gegen die wegen der Mißbräuche 
im Lodzer Tabakmonopol Verurteilten, mit dem Direktor 
Wronka an der Spitze. Des weiteren wird vor derſelben 
Inſtanz am Mittwoch, 15. Dezember, gegen den bekannten 
Induſtriellen und Abenteurer Wilhelm Bau (den Helfers⸗ 
helfer des ermordeten Vorſitzenden der Poſtſparkaſſe Linde) 
verhandelt werden, der, wie erinnerlich ſein dürfte, ſeiner⸗ 
zeit vom Bezirksgericht zu zwei Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urteilt worden war. 


Ein Kommuniſtenprozeß in Grodno. 


Warſchau, 12. Dezember. (Eig. Drahtb.) In Grodno 
fand ein Prozeß gegen 22 Kommuniſten ſtatt. 
Als das Urteil verkündet wurde, intonierten die Angeklag⸗ 
ten die Internationale. Erſt als die Angeklagten mit Ge⸗ 
walt aus dem Saale entfernt worden waren, konnte das 
Urteil verkündet werden. Zehn Angeklagte wurden frei⸗ 
geſprochen, zwölf zu Gefängnisſtrafen von zwei bis ſechs 
Jahren verurteilt. 


Das Wilnger Rathaus von Arbeitsloſen erſtürmt. 


DE. Wilna, 12. Dezember. Hier iſt es zu ſchweren Aus⸗ 
7 der Arbeitsloſen gekommen. Eine große 
Menge von ihnen drang in das Rathaus ein, vertrieb die 
Beamten und nahm den Bürgermeiſter Bankowſki ge⸗ 
fangen. Die Demonſtranten forderten Brot und Arbeit 
und bedrohten den Bürgermeiſter mit dem 
Tode, falls ihre Forderungen nicht bewilligt würden. 
Erſt nach mehreren Stunden gelang es der polniſchen 
Polizei, den Bürgermeiſter zu befreien und den Aufruhr 
ee Bankowfki iſt von feinem Poſten zurück⸗ 
getreten. 


Hungerſtreik im Wilnger Gefängnis. 


Warſchau, 12. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) In 
Wilna ſind zahlreiche politiſche Gefangene in einen 
Hungerſtreik getreten, der ſchon eine Woche dauert. 
Als die Gefängniswärter die Hungernden mit Gewalt zu 
den Gefängnisärzten bringen wollten, damit ſie künſtlich 
ernährt werden, fingen die Gefangenen gewaltig zu ſchreien 
an. Darauf zertrümmerten ſie die Fenſterſcheiben. Zahl⸗ 
reiche Verwandte der hungernden Gefangenen verſammelten 
ſich vor dem Gefängnis. Sie wurden durch die Polizei zer⸗ 
ſtreut. Hierbei wurden 20 Demonſtranten verhaftet, 


Deutſches Reich. 


Streſemann ſpricht in Oslo. 


Der Präſident des Nobelpreis⸗Komitees hat an General 
Dawes, an Chamberlain, Briand und Streſemann gleich⸗ 
lautende Telegramme gerichtet in welchen er anfragt, ob es 
den Friedenspreisträgern möglich ſei, Mitte Januar nächſten 
Jahres in Oslo entſprechend dem Statut der Nobelpreis⸗ 
ſtiftung einen Vortrag zu halten. Es heißt, nach der „Voſſ. 


Ztg.“, daß Dr. Streſemann die Abſicht hat, dieſem Erfuchen 
% A He EN TERN ER 


nachzukommen. e 
Rückkehr aus 12225 Die cdeutſche 1 trifft aus 
Genf am Sienstag früh in Berlin ein. Dr. Streſemann hat 
ſeinen für den 14. d. M. angeſagten Vortrag in Hamburg 
abgefagt mit der Bitte, ihn um acht Tage zu verſchieben. 


Aus anderen Ländern. 
Matifikation des italieniſch⸗albaniſchen Vertrages. 


ren 


„Havas“ meldet aus Tirana, daß die albaniſche Kammer 


das italieniſch⸗albaniſche Abkommen ratifiziert habe. 


Erweiterung des Eiſenkartells ohne Polen. 


Paris, 11. Dezember. Die Verhandlungen, die ſeit drei 
Tagen zwiſchen der Internationalen Rohſtahlgemeinſchaft 
und den Vertretern der F Oſterreichs, Un⸗ 
garns und der Tſchechei geführt wurden, find geſtern 
am ſpäten Abend zum Abſchluß gelangt. Die Induſtrien der 
drei genannten Länder treten der Rohſtahlgemein⸗ 
ſchaft bei und werden auch in das europälſche Schienen⸗ 
kartell aufgenommen. Über die Bedingungen, unter denen 
der Anſchluß erfolgt, iſt bis jetzt nichts bekannt geworden. 

Wie bereits berichtet, hat die polniſch⸗oberſchle⸗ 
ſiſche Eiſeninduſtrie eine Teilnahme an den Pariſer 
Verhandlungen der Internationalen Rohſtahlgemeinſchaft 
abgelehnt. Jetzt ſtellt ſich heraus, daß auch die kon⸗ 
greßpolniſchen Hütten mit den bberſchleſiſchen kon⸗ 
form gehen. Man glaubt, daß der polniſchen Hüttenindu⸗ 
ſtrie auf keinen Fall aus der Nichtzugehörigkeit ein Schaden 
erwachſen kann. Sowohl die Produktion wie der Export der 
polniſchen Hütten iſt im Verhältnis zu der Leiſtungsfähig⸗ 
keit der Werke ſehr gering. Bei einer Zugrundelegung 
der Produktions⸗ und Exportziffern der letzten Jahre würde 
daher die polniſche Induſtrie nur ein derart geringes 
Kontingent erhalten, daß die Hoffnungen auf eine 
Weiterentwicklung ſtark eingeſchränkt werden müßten. 

Man begnügt ſich in Polen zunächſt mit dem Abkom⸗ 
men mit der Tſchechoſlowakei vom m in 
dem fich beide Staaten verpflichten, ſich auf den beiderfeifigen 
Iulandsmärkten nicht gegenfeitig zu bekämpfen, und ftrebt 
jent weiter elne ene che Verſtändigung über den 
beiderſeitigen Auslandsabſatz an, die man für viel 
F als ein allgemeines internationales Abkommen 


Der Vorſitzende des kongreßpolniſchen Eiſenhüttenver⸗ 
bandes Korzyc kt hat ſich jetzt lediglich auf eine Einladung 
des „Comits des forges“ nach Paris begeben, um ſich über 
den Gang der Verhandlungen als Unbeteiligter zu infor⸗ 
mieren. Seine Reiſe ſcheint vor allem der Fahtungnahme 
über die von der franzöſiſchen Elſeninduſtrie gehegten 
Pläne zu dienen, Polen im engeren Anſchluß an 
1 in die Rohſtahlgemeinſchaft aufzunehmen. 

ei der Tſchechoſlowakei würde in dieſem Falle dann 
25 je chland ungefähr die gleichen Gevatterdienſte 
eiſten. 


N 


Wochenbericht der Warſchauer Dörſe. 


(Von unſerm Warſchauer Vertreter.) 


In der abgelaufenen Berichtswoche gab es auf dem War⸗ 
chauer Balutenmarkt keine größeren Veränderungen. 
Der Tagesbedarf an Valuten und Devifen überſchritt nicht 400 000 
Dollar. Meiſt hielt er "9 unter dieſer Ziffer und wurde voll⸗ 
kommen durch die Bank Polſki gedeckt. Die Deviſen Paris und 
Mailand konnten ihren Kurs feſtigen. Im privaten eld ⸗ 
verkehr beſtand nach Valuten lebhafte Nachfrage. Der Dollar 
ſtieg darum hier auf 9,01, der Goldrubel auf 4,77. Auf den aus⸗ 
ländiſchen Börſen kounte der Zloty auf jeinem fabilifierten 

aufreeen nenbtie 7 
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Die Situation in den Privatbanken ſtellt ſich geben 
wärtig ziemlich günſtig dar, da ſie auch Kredite von den ftantlihen 
Banken erhielten und die Bank Polſki auch die Rediskon 5 
erhöht hat. Seither können die Privatbanken eine Aera 
Kreditpolitik betreiben, fie beginnen ſogar ſchon Wechfelmateria 
zu ſuchen. Indeſſen iſt der Geldmangel immer noch ſehr gro 
In letzter Zeit hat er ſogar noch zugenommen, weil die Renterung 
die laufenden und rückſtändigen Steuern rückſichtslos eintreibt, u 
das Budget im Gleichgewicht zu erhalten. Trotzdem belaufen ſich 
die rückſtändigen Steuern bereits auf 700 Millionen Zloty. Be 


der Bank Polfki wurden im November nur etwa 2 Prozent der von 


ihr diskontierten Wechſel diskontiert. Bei den Privatbanken ums 
faſſen jedoch die Wechſelproteſte immer noch über 8 Pro 
zent. Im privaten Geldverkehr lehnte man die Dis⸗ 
kontierung mittleren Wechſelmaterials vollſtändig ab. Für erſt⸗ 
klaſſige Dollarwechſel forderte man 2 Prozent, für mittelmäßige 
3½ Prozent monatlich, für ZJrotywechſel forderte man 1½—2 Pro⸗ 
zent mehr. Weil in letzter Zeit verſchiedene Großſirmen bankerott 
gegangen ſind, ſo wurden Wechſel von Großhändlern höchſt un⸗ 
gern angenommen. Von gut unterrichteter Seite wird berichtet, 
daß zwiſchen dem Fin anzminiſter und dem Aufſichtsrat 
der Bank Polſki gegenwärtig Verhandlungen wegen einer 
weiteren Herunterſetzung des Zinsfußes der 


Bank Polfſkt ſtattfinden, und zwar will man den Zinsſatz zu⸗ 


nächſt auf 7 Prozent jährlich und bald darauf auf 6 Prozent jährlich 
herabdrücken. Das würde natürlich auch die Privatbanken zwingen, 
den Zinsſatz ebenfalls herunterzuſetzen. F 

Große Aufmerkſamkeit ſchenkte die Börfe der Anweſenhett 
Harrimanns in Polen der bekanntlich Repräſentant eines 
der ſtärkſten Finanzkonzerne Amerikas iſt. An der Böſe wurden 
Gerüchte in Umlauf geſetzt, daß zwiſchen der polniſchen Regierung 
und zwiſchen Harrimann Verhandlungen wegen Gewährung einer 
Anleihe gegen Verpachtung des Spiritusmonopols 
ſtattgefunden hätten. Dann würden die Invalidenkonzeſſionen zu⸗ 
rückgezogen und durch Renten erſetzt werden. 

Auf dem Markte mit den ſtaatlichen Anleihen herrſchte 
die ganze Woche über feſte Stimmung. Nur der Kurs der acht⸗ 
prozentigen Konverſionsanleihe gab gegen Wochenende etwas nach. 
Es wurden folgende Kurſe notiert: öproz. Dollaranleihe 80—82,50, 
10proz. Eiſenbaßnanteihe 8791,75, 785 Konverſionsanleihe 48,15 
bis 48,00, Sproz. Pfandbriefe der Bank Goſpodarſtwa Kraſowego und 
der ſtaaatlichen Bank Rolny 80,00. Für Pfandbriefe beſtand eine 
uneinheitliche Tendenz, die Umſätze waren gering. 

Auf dem Markte mit den Dividendenpapieren war die 


Tendenz ſchwächer. Hier macht ſich bereits der Eindruck der bevor⸗ 3 


ſtehenden Weihnachtsfetertage geltend. In den letzten Tagen hat 
ſich der Umſatz noch weiter vermindert. Es wurden folgende Kurſe 
notiert: Bank Polſkt 80, Bank Duſkontowy Warſzawſkt 9,8010, 
Bank Handlowy in Warſchau 9,10, Warſz. Tow. Fabryk Cukru 3,02 
bis 2,0, Zyrardow 10,70 10,0. 

Die Spekulation mußte ſich wegen des Bargeldmangels 
von Transaktionen ferngehalten. Sehr feſt geſtaltet ſich der Kurs 
der Bank Duſkontowy und der Metallwarenfabrik Oſtrowiee 
(8,05—7 85). Die Aktien der Oſtrowiec⸗Werke werden im Auſtrage 
belgiſcher Kapitaliſten aufgekauft. Der belgiſch⸗franzöſiſche Eiſen⸗ 
truſt in Liege hat ſchon vor einigen Jahren gewiſſe Partien der 
Oſtrowieckte⸗Aktien angekauft, die er dann langſam auf die pol⸗ 
niſche Börſe warf. Jetzt wollen die Belgier den Kurs der Akten 
nicht über 8,00 Zloty binauftreiben. In metallurgiſchen Kreiſen iſt 
man der Anſicht, daß die Belgier die Aktien der Oſtrowiecwerke an⸗ 
kaufen, um ihren Einfluß im europälſchen Eiſentruſt, 
an dem ſie mit 11,56 Prozent teilnehmen, zu vergrößern. Die 
Belgier ſollen noch für andere altpolniſche Hüten Intereſſe haben. 
Die Verwirklichung dieſer Pläne iſt aber noch fern. Man muß 
nämlich nicht vergeſſen, daß die entſcheidende Stimme in dieſer An⸗ 
gelegenheit die oberſchleſiſchen Eiſenhütten haben, die im vol⸗ 
niſchen Eifenfartell 75 Prozent umfaſſen. Über die 
Oſtrowiecwerke können die Belgier erſt dann ſolide disponieren. 
wenn fie minbeſtens 100 000 Aktien ankaufen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck amg. Original Artikel iſt nur mit ausdrüch⸗ 
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) se Bromberg, 18. Dezember. 
Wettervorausſage. 

Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 


Sinken der Temperaturen, Bewölkung und keine erheblichen 
Niederſchläge an. 


Tagung des Landesverbandes evangeliſcher 
. in Polen. 


Am vergangenen Mittwoch fand in Bromberg eine von 
rund 100 Vertretern der zum Landesverbande zuſammen⸗ 
geſchloſſenen evangeliſchen Jungmännervereine beſuchte 
Tagung ſtatt, die von ſeinem erſten Vorſitzenden Geheimrat 
D. Staemmler geleitet wurde. Am Vormittag ſprach er 
ſelbſt in einer Führerverſammlung über das Thema: „Die 
N ührer ihrem Meiſter und der Jugend 
gegenüber.“ Der Vortrag legte allen Erſchienenen die 
Schwere der Verantwortung aufs Gewiſſen, die ſie als die 
berufenen Vertreter und Führer ihrer Vereine zu tragen 
hätten, und zeichnete zugleich an Hand von Eph. 3, 14—17 
den Reichtum, den Menſchen empfangen, wenn ſie ſich der 
Verantwortung nicht entzögen. Eine recht wertvolle Aus⸗ 
ſprache zeigte, auf wie fruchtbaren Boden dieſe von tieſem 
Ernſt getragenen Ausführungen gefallen waren. Noch leben⸗ 
diger geſtalteten ſich dann die Beratungen der auf den Nach⸗ 
mittag geſetzten fünfſtündigen Vertreterverſammlung, in 
der eine Fülle von gemeinſamen Fragen und die ganze 
reiche Verbandsarbeit beſprochen wurde. Neben einer Reihe 
von Berichten, die von den Paſtoren Brummack und 
Dinkelmann und dem ebenfalls im Verbande tätigen 
Diakon Köhler gegeben wurden, fanden Wahlen zum Vor⸗ 
ſtand ſtatt, wurden grundlegende Beſchlüſſe über eine wei⸗ 
tere Ausgeſtaltung des Verbandes, beſonders über die 
Schaffung eine alle Gaue vertretenden Beirats gefaßt, die 
Arbeit in und an der Preſſe in lebendigen Debatten beſprochen 
und ſchließlich in in t Umriſſen die Pläne für das Jahr 
1927 entworfen. n für den Nachmittag in Ausſicht ge⸗ 
nommener Vortrag über die Durchdringung des Vereins⸗ 
lebens mit den Grundſätzen der Bibel und des Chriſten⸗ 


tums mußte wegen Mangel an Zeit auf die nächſte Vertreter» 
verſammlung verlegt werden. Der größte Gewinn, den die 


EE z und 


anımKuchen 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


13. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz). 


Fußgänger dürfen ihn nach wie vor benutzen. 
* 
1 Der letzte Sonnabend: Wochenmarkt war ſehr 
ickt. 


boten. Es wurden folgende Preiſe gezahlt: Butter 
3,20, Eier 3,90—4,00. Kartoffeln 4,50—5,50, Zwiebeln 


Apfel 0,30—0,80, Backobſt 0,50 —1,00. Die erſten Ta 
bäume waren auf dem großen Markt 


ſchiedener Größe wurden angeboten. 


und ſauber behandelte Ware iſt jedoch knapp. Es 
lebende Enten 4,00—6 


8,00—12,00, Hennen 6,00—7,50. 
Spaltholz wurde mit 8 0010,00 angeboten. 


überſtand. 


Kapiemwicz aus Graudenz zu 1 Jahr Gefängnis. 
Mädchen war bei einem Tiſchlermeſſter Raczkowſki 


ohne Aufſicht am offenen Fenſter gelaſſen. 


büßung der Strafe abgeführt. 


trunkenen Zuſtande ſkandalierende und Argernis er 


rung in Polizeiarreſt geſetzt. 
d. Einbruchsdiebſtahl. Am Donnerstag in den 


wurde der Schrank erbrochen, aber nichts entwendet; 


Fo 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


zember d. J., findet abends 7 Uhr 
großer Sorgfalt vorbereiteten Weihnachtsmärchens 
ſtilzchen“ ſtatt. Bei dieſem „Rumpelſtilzchen“ 
einigen erwachſenen Mitſpielenden in der 
Knaben und Mä 
in der Hauptſache nur von 
führung als Kindervor 
Die geſamte Anzahl der 
wird ſomit 
gegeben werden. Di 


e Tänze find wiederum von F 
aus Bromberg arrang 


erſte Vorſtellung findet als Abendvorſtellung 
ſo reizvolle iſt, daß auch die Erwachſenen ihre 
ſache als Nachmittagsaufführungen 


— —— 


Thorn (Toru). 


gegeben werden. 


t. Wegen des 
Dampferfähre ihren 
recht erhalten. Die erſte 
um 6 Uhr vom diesſeitigen ö 
den Frühzug nach Bromberg erreichen kann. Bei 
werdendem Eisgang iſt mit weiterer Betrieb 
ſchränkung zu rechnen. 


Betrieb nur noch bis 9 


Ufer ab, ſo daß man noch 


Janaz Urbanowicz des Landwirts Mielke fi 
Staube gemacht hatte. Sofort fahndete die Polizei n 
und fand ihn bei ſeiner 
volen), wohin er geflüchtet war. 
5 er, daß er an beſagtem Abend wie 
Stall geſchlafen hatte und plötzlich erwachte, fid 
boden begab und das Heu anzündete. Auf die 
halb er es anzündete, erklärte er, „nur 
Er wurde dem Staatsanwalt übergeben. 


geſchäft von Jan Begdon in der ul. 
ausgeführt. Der Dieb hatte es auf 
abgeſehen — wahrſcheinlich 


diſche Gardinen wandern. 


— Diebſtähle. Mittels Einbruchs wurden dem F 
meiſter Warſzawſki für 110 
ſtohlen. — Auch auf Wäſche 


250 Zloty Wäſche vom Wäſcheboden geſtohlen. 


A 


5 Landwirtsfrau Franziska Schubrych. Unter de 
gingenden befanden fih 131 Verwandte 
Pete davon 5 Söhne, 4 Töchter, 57 Enkel, 65 Uren 
0 An Bel, 
Umgebung teil, 

ARE | 


* Für Wagen und Radfahrer verboten worden ift vom Magiſtrat 
der vom Waldhäuschen nach der Fliegerſtation führende Weg. 
x 


Auch Kartoffeln wurden wieder ausreichend ange⸗ 


0,25. Es koſteten ferner Tomaten 1,00, Weißkohl 0,08 0,10, 
weiße Bohnen 0,40, grüne Erbſen 0,40, Birnen 0,30—0,60, 


aufgeſtellt, 
waren aus dem Kreiſe Culm Fuhren mit Tannenbäumen 
erſchienen. Die Preiſe ſind verhältnismäßig recht hoch. Der 
Fiſchmarkt war recht gut beſchickt, nur Meerfiſche fehlen 
wegen der milden Witterung. Zander und auch Lachſe ver⸗ 
en Der Geflügel⸗ 
markt war außergewöhnlich reich beſchickt. Gut gefütterte 


‚00, Gänſe 9,00—11,00, gerupfte Enten 
5,50—7,50, Gänſe 1,10—1,60 pro Pfund und Puthähne lebend 
Die kleine Einſpännerfuhre 
Obgleich bei 
manchen Waren der Andrang recht lebhaft war, blieb doch 

* 


* Wegen fahrläſſiger Tötung verurteilte die Strafkammer 
des hieſigen Bezirksgerichts das Dienſtmädchen Katharina 


Blumenſtraße in Stellung und hatte ein 1% Jahre altes Kind 
Das Kind fiel 
vom zweiten Stock auf den Hof hinunter und war ſofort tot. 
Die Verurteilte wurde ſofort nach der Verhandlung zur Ver⸗ 

* 


* Auf dem Bahnhofe feſtgenommen wurde der dort im 
Anton Swiecicki aus Schwetz und zu feiner Ernüchte⸗ 
% 


ftunden wurden im Hotel „Goldener Löwe“ mit Nachſchlüſſeln 
drei Fremdenzimmer geöffnet. In einem 3 


anderen Zimmer fand man nichts des Mitnehmens Wertes. 
Erſt im dritten Zimmer machte der Dieb Beute Es wurde 
das Schloß einer Taſche erbrochen. Aus dem Schrank wurde 
eine geſtreifte Hoſe und ein Cutaway, ſowie ein Paar Lack⸗ 
ſchuhe, ebenſo ein Oberhemde und etwas Geld entwendet. In 
dem Zimmer wohnte ſeit einiger Zeit ein Ingenieur aus 
Berlin. Wie die Polizei feſtſtellte, waren die Türen nicht 


Deutſche Bühne Grndziadz. Am kommenden Sonntag, den 19. De⸗ 
die Erſtaufführung des mit 
„Rumpel⸗ 
A 4 85 1 
auptſache viele 
dchen mit und durch die verſchiede a 
die Anzahl der Mitwirkenden ſehr groß. 3 . 
Schülern geſtellt, fo daß diefe Auf⸗ 
ſtellung für Kinder angeſehen werden kann. 
Mitwirkenden iſt ca. 90 Perſonen und 
das Weihnachts märchen in einem ganz großen Stile 


rl. 
iert und von Frau Krauſe, d 


Regie über das Weihnachtsmärchen bat, ten worden. Dieſe 
att und 

für die Erwachſenen ſein, da die Ausſtattung dieſes Beten eine 

A E reude haben 

werden. Die ſpäteren Aufführungen werden wohl in der Haupt⸗ 


Eistreibens auf der Weichſel kann die 
1 Uhr abends auf- 
Fähre fährt nach wie vor morgens 


t. Durch Brandſtiftung iſt, wie von Anfang an ver⸗ 


ſich aus dem 


Mutter in Dobrzejewiee (Kongreß⸗ 
Bei ſeiner Vernehmung 
ewöhnlich im 
auf den Heu⸗ 
Frage, wes⸗ 
ſo aus Dummheit. 


, Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in das Kolonialwaren⸗ 
Proſta (Gerechteſtraße) 
Rauch⸗ und Trinkbares 
ſchon für die Feiertage — wurde 
aber beim Einpacken überraſcht und mußte nun hinter ihwe; 


Zloty Räucherwaren ge⸗ 
haben es die Diebe wieder ab⸗ 
geſehen, und es wurde einer Bufka für 245. einer Fabiſz 


dt. Aus dem Landkreiſe Thorn, 11. Dezember. 
lter von 95 Jahren ſtarb in Wymyſlowo im Landkreiſe 
aus erſter 


Der älteſte Sohn zählt auch bereits 60 Jahre. 
er Begräbnisſeier nahm das ganze Dorf und die nächſte 


n EEE ET 2° 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 14. Dezember 1926. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Mittwoch (15. 12.), abends 8 Uhr, im Deutſchen Heim: 
ahrt“ von Leo Lenz. Der Beſuch dieſes humvor⸗ 
T. neue Kuliſſen gefertigt und 


Übermorgen, 
„Heimliche Brautf 
vollen Koſtümluſtſpiels, zu dem z. 
ſtilechte Möbel beſchafft wurden, iſt ganz beſonders empfehlens⸗ 
wert. Vorverkauf b. Thober, Stary Rynek 31. (S. Anz.) (14371 * * 


— —— —u— 


Der Bau der Eiſenbahnlinie 


* Gzerjf, 11. Dezember. 0 ni 
Die Linie iſt eingleiſig 


Czerſk— Bonk iſt beendet. 
und 21 Kilometer lang. Die Inbetriebna 
höchſtwahrſcheinlich Ende dieſes Jahres oder 
nächſten Jahres. Die neue Eiſenbahnlinie hat ei 
dere Bedeutung für den Holz handel, da ſie eine 
bindung nach Danzig herſtellt. 


* Hela (Hel), 12. Dezember. Der Ausbau des 
neuen Fiſcherhafens von Heiſterneſt geht lang⸗ 
ſam, aber ſtetig vorwärts. Angeſichts der warmen Witte: 
rung iſt aus Gdingen der zweite Bagger nach Heiſterneſt 
zurückgekehrt, um die Vertiefung des Meeresbodens bis 
zum Eintritt des Froſtes fortzuſetzen. Auch zwei Schuten 
mit Steinen ſind dort eingetroffen. Sie bilden das Be⸗ 
feſtigungmaterial für die neuen Palliſaden. 


# Neuenburg (Nowe), 12, Dezember. 
Falſchſpieler im Zuge Bromberg—Dirſchau 
auf Station Hardenberg unweit Neuenburg verhaftet. 
Im Zuge genannter Strecke kam der hieſige Großkaufmann 
B. von Bromberg und hatte Gelegenheit, die bekannten 
Tricks dieſer Gauner zu beobachten. Als große Verluſte nach 
einem improviſierten Kartenkunſtſtück eines dem Anſehen 
nach wohlbeſtellten Mitreiſenden, wie ſich herausſtellte, aus 
Danzig, zu auffallend wurden, konnte Kaufmann B. nicht 
mehr an ſich halten und rief laut: Me 
truges ich werde für Ihre ſofortige Verhaftung ſorgen. 
Die geſchah kurz vor Hardenberg. Bei Halten des Zuges 
verfuchten die zwei zuſammengehörigen Falſchſpieler heraus⸗ 
zuſpringen und zu entfliehen, wurden aber ſofort von Herrn 
B. feſtgehalten und einſtweilen im Stationsbureau unter⸗ 
gebracht. Hierauf nahm der inzwiſchen herbeigeholte Polizei» 
beamte vom Dienſt aus Neuenburg die Falſchſpieler in Emp⸗ 
fang. Es handelt ſich um einen Muſiker Kokodzinſk 
und einen Kellner Smidowicz, beide aus Poſen. Bei 
dem ſtets ſich wiederholenden „Auftreten“ ſolcher Leute, ſpe⸗ 
ziell auf obiger Strecke, kann nur immer aufs neue davor 
gewarnt werden, ſich auf irgend welche Reiſeunterhaltungen 
dieſer Art einzulaſſen. Plakate ſeitens der Eiſenbahndirek⸗ 
tion auf allen Stationen Bromberg —Dirſchan Vor Falſch⸗ 
ſpielern wird gewarnt“ dürften ein großes Publikum wirk⸗ 
ſam vor Schaden bewahren. 


p. Neuſtadt (Wejherowo), 
Unfall. Vorgeſtern wurde 


Anfang des 
ne beſon⸗ 


aut bes Ver⸗ 


2,80 bis 
0,20 bis 


nnen⸗ 
auch 


koſteten 


Das 
in der 


1 


regende 


Abend⸗ 


immer 


N. 
auch im 11. Dezember. Tödlicher 


. hier ein fünfjähriges Mädchen 
beerdigt, das ſäh aus dem Leben geriſſen wurde. Seine 
Mutter eine Witwe, hackte Holz während der Abweſenheit 
ihres Kindes. Diefes erſchien plötzlich und bückte ſich nach 
dem Hauklotz, um wahrſcheinlich das Kleinholz aufzuleſen. 
als die Mutter gerade die Axt zum Hieb ſenkte und das 
Kind auf den Kopf traf, fo daß es ſofort getötet wurde. — 
Pflaſter der recht frequenten Putziger⸗ 


i ketri , Das ſchadhafte 

mit Dietrichen, ſondern mit Nachſchlüſſeln geöffnet Den | ſtraße wird aufgeriſſen und durch ein neues mit geformten 
Täter 5 2 Polizei bis dahin noch nicht ermittelt. * at ng eech die Oftieite erhält einen 7 zulegt = Ser 

* Diebttähle. Ein F. Yanfoioffi meldete e eutige Wochen mar rachte genug Angebot, doch der 
von 100 zl. 8 RER Belle 1214 ee Verkauf war dürftig genug. Kartoffeln waren allerdings 
Rad ler wlan echowo, Kr. Strasburg, geftohlen. | wenig zu haben! Preis: 00; Butter war reichlich zu 
Den & er gelang a on eihes gewiſſen Bla⸗ 20706 vorhanden? Eier noch genügend da, aber teuer, 
fsewſki ſchnell zu ermitteln. 4 die Mandel-4,50--5,00; tote, fette Gänſe das Pfund 1 30—150 


ändert. — 
aus dem nahen Putziger Kreiſe, 
mit 20—25 Zloty das Stück angeboten, 0 
los zu werden, als zwei Gendarme erſchienen die Wagen 
notierten und die Händler zum ſofortigen Verlaſſen des 
Platzes nötigten. Hierauf wurde mit 25—30 Zloty ge⸗ 
handelt. 

a. Schwetz (Swiecie), 11. Dezember. Geſtern fand auf 
dem Gelände des Beſitzers Hans Nehlipp in Przechowo 
eine Treibjagd ſtatt, an der ca. fünfzehn Schützen teil⸗ 


Erteile WE 


Rechtshilfe 
i. Straf, Zivil · Steuer · 
Wohnungs⸗ u. Hypo⸗ 
theken⸗Sachen. Anfer⸗ 


(14422 * 


Carl Mauon, Torun 


tigung v. Klagen, An⸗ Stary Rynek 23. Gegründet 1839 
Aale N 4 02 empfiehlt: 

maki, Rechtegerat Gewebte, Kokos- Lino- 
Tora, Siemen leum - Teppiche, Läufer, 


188 


EEE TEL Vorlagen. — Wachstuch- 
werken] MWeihnamtsbüumell| Teppiche, Läufer. Echtes 
Prima grüne Linoleum. 


At % | @ Aronentannen 
in beliebiger Auswahl. 


Ausſtellung u. Verkauf 


braun, rot, grün, blau, schwarz. 
— Kokos - Fußmatten. — 


mutet wurde, das Großfeuer in Gramtſchen ent⸗ de Torun, gegenüber 10577 
ſtanden. Gleich am Brandtage fiel es auf, daß der Knecht D 


und dem Hauptpoſt⸗ 
? gebäude. 14:9 


Elegante wir 


Friſier⸗SZalons 
für Damen u. Herren. 
Loboda, Torun, 
ulica Chelminsta 5. 


Chaiſelongues 
(neu), beſte Polſterung, 
verkauft billigſt 1767 
Aae Tapeziermſtr 
ate Garbarn 11. 


Junge Dame, Dauer⸗ 
mieter, ſucht 


ach ihm 


Bahn! 


Am Dienstag, den 14, Dezember 


„ Fllſche Wulst 


mit Sauerkohl 
Flali 


Eisbein 
Saybuſcher Porter vom Faß. 
Gr. Glas 1 21. 


leiſcher⸗ 


(Innenſtadt), in gutem —— 
guſe. Ang. u. R. 4464 j | - 


| ahne in Tori 


für 
* * 


Musterbeutel Deutsche B 


mit u, ohne Falte Mittwoch, den 15. Dezember 
1 beste Qualität 
in allen gangbar. Größen 


A. Dittmann, 


T. z 0 


Im 
n Leid⸗ 


kel und 


Wer Luſtſpiel von Leo Lenz 
- a SZ 
-ulica Jagiellonska 16; 


hme erfolgt 


Entlarvte 


„Nun iſt genug des Be⸗ 


725 
U T.. 
pünktlich 8 Uhr abends im Deutſchen Heim 


Heimliche Brautfahrt 


D. 12982 Pr 
08ZCZ, Vorverkauf: Friſeurgeſchäft Thober, Stary 
Nynei 31 — Abendkaſſe ab 7 Uhr 14363 


Nr. 286. 


Strecke gebracht wurden. 


nahmen, von denen 26 Haſen zur 1 
5 ) die Jagdͤbeute jehr beein⸗ 


Durch das trübe, flaue Wetter iſt 
flußt worden. 

* Soldan (Dzialdowo, 12. Dezember. 
findet hierſelbſt Pferdemarkt und am 
zember Vieh⸗ und Schweinemarkt ſtatt. Wegen der 
Seuche waren die Märkte bisher geiperrt. — Zum Neu⸗ 
bau der evangeliſchen Kirche ſtehen 150 000 31 bet 
der Wojewodſchaft zur Verfügung. Von dieſer Summe 
find zunächſt durch die Baukommiſſion des Staroſtenamts 
Soldau 75 000 zl angefordert. 


* Stargard (Starogard), 12. 
Sittlichkeits verbrechen. 
ſuchte in der Nähe des Schützen 
Mann ein 12jähriges Mädchen zu vera 1 
aber in feinem Vorhaben durch eine vorbeigehende Frau 
geſtört. Die Frau verfolgte den Mann, bis fie ihn auf dem 
Bahnhof einholte. Hier übergab ſie ihn der Polizei. 


h. Strasburg (Brodnica), 11. Dezember. Ein Un⸗ 
glücksfall mit Todesfolge ereignete ſich am Donnerstag, 
9. d. M., auf dem Sägewerk der Firma Chmurzynſki i Ska. 
Der Mitinhaber des Werkes, Julian Zurawſki, befand 
ſich im Maſchinenhaus als auf die Lore, die das Holz unter 
das Gatter ſchiebt, ein Klotz von 5 Meter Länge gelegt wurde, 
um geſchnitten zu werden. 2. wollte den Klotz im Gleich⸗ 
gewicht halten, indem er ſich auf ihn ſetzte. In dem Augen⸗ 
blick, als das Gatter den Klotz ergriff, kam dieſer aus dem 
Gleichgewicht und 7. der darauf ſaß, ſchlug mit ganzer Kraft 
gegen den Deckenbalken Mit geſpaltener Schädeldecke ſtürzte 
er beſinnungslos zu Boden. Der Arzt Dr. Mich alowiez 
war bald zur Stelle, jedoch war alle Hilfe vergeblich. Nach 
2% ftündigen ſchweren Qualen hauchte der Verunglückte 
ſeinen Geiſt a ohne zu Beſinnung gekommen zu ſein. 
war 34 Jahre alt und hinterläßt eine Witwe mit zwei kleinen 
Kindern. 

—— 


Am 14. Dezember 
m Freitag, 17. De⸗ 


Dezember. Vereiteltes 

Am Freitag Abend ver⸗ 
hauſes ein etwa 40jähriger 
ewaltigen, wurde 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Borläntig keine Fernſprechgebührenerhöhungen. 


Das polniſche Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium gibt 
amtlich bekannt, daß der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter 
Kwiatkowfki mit Rückſicht darauf, daß in der nächſten Zeit 
der Präſident des Auſſichtsrats der Polniſchen Telephon⸗ 
Aktiengeſellſchaft ernannt wird, noch keinen Beſchluß über 
die Anträge betr. die Erhöhung der Fernſprechgebühren 
gefaßt hat. Das Material und die Anträge in dieſer An⸗ 
gelegenheit werden dem neuen Aufſichtsratspräſidenten 
vorgelegt, der dieſe dem Induſtrie⸗ und Handelsminiſter 
unterbreiten wird. Im Zuſammenhang hiermit werden au 
Anträge über die Kapitalserhöhung der Telephongeſellſchaft 
und den Ausbau des polniſchen Telephonnetzes eingereicht 
werden. 

—— . 


Briefkaften der Redaktion. 


133 l 1 5 21135 
Alle Anfragen müſſen mit dem Namen 


n 3 
und der vollen Adreſſe de 
Einſenders verſehen fein, anonyme Anfragen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet. And, 


muß jeder Anfrage die Abonnementsauittun 
betliegen, Auf dem Kuvert ift der Vermerk „Brtefkaſten⸗Sache“ 
a anzubringen. A 178517 
Hermann Sch. in N. Wenden Sie ſich an den Geſandten der 
Vereinigten Staaten in Warſchau um Auskunft. Wir können Ihnen 
kein Geſchäft nachweiſen, da wir ja nicht einmal das Patent kennen, 
das Sie beſitzen. N 
M. Ch. Verklagen könnten Sie höchſtens den eingetragenen 
Beſitzer, und das iſt Ihre Mutter. Ihre Mutter muß ſich mit 
Ihrem Schwager auseinanderſetzen, d. h. ſie muß au? Aufhebung 
des Überlaſſungsvertrages und auf Exmiſſion klagen. Ihr Schwager 
hat für die Zeit, die er in der Wirtſchaft gearbeitet hat, nichts zu 
fordern. Den Verluſt des Pferdes hat er als Inhaber der Wirt⸗ 
ſchaft allein zu tragen. ; 
E. B. I. Auf Prophezeiungen laſſen wir uns nicht ein, es 
kommt auf den Verſuch an, ob er gelingt, wiſſen wir nicht. 


Graudenz. 


Riffelnn 


von Schrotmühlenwalzen 
führen ſachgemäß und ſchnellſtens 
in eigener Miffelanitalt aus 


Großes Lager in Mabhſcheiben 
Hodam & Reßler 


Maſchinenfabrik 14116 
Danzig Grudziadz 


Deutſche Bühne Grudziadz 
Sonntag, den 19. Dezember 1926 
abends 7 Uhr im Gemeindehauſe 

Zum erſten Male! 


* 


Wir kaufen 


zu höchsten Tages- 


Marder 5 
Fischotterfelle 
Grudziadzka Sktadn. Skör 


Bracla Czeinlak, 
Grudzigdz, Mickiewioza6 
elefon 295. 14957 


Moritz 
"Maschke 


Grudziadz/Tel.351 


‘ Papiere 2 14 
Kassetten „Rumpelſtilzchen“ 
Kästen Weihnachtsmärchen in 4 Bildern mit Gejangs 
Ordner und Tänzen von Roſa Dodillet. 
Wagen Muſit von Erich Walter. 

Siänaer 90 Mitwirkende. 0 
Spießer Sonntag, den 28. 12. cr. (zweiter Feiertag) 


n 
7 Uhr „Stöpiel“, hierfür reſervierte Karten bis 


22. 12. cr. im Geſchäftszimmer Mickiewicza 15 
(Telefon 35). 14314 


Neuenburg, 
AehtungUmgebuneNowe(Neuenburg) 


achm. 15 Uhr „Rumpelſtilzchen“, abends 


EEE 
Teer: un 


Grudzig 
Teerdeitillation — 
Dachpappenfabritk. 


Bin stets Käufer für sämtliche Sorten 

Felle, vie Ziegen-, Hasen-, 

Kanin-, Kalb-, Roß- Rind-, Füchse, 

Iitisse-, Marder-, Fischotter- 

Sowie Roßhaare und Wolle. Zahle 
sehr hohe Tagespreise, 


Julius Weitzner, Nowe 
Rynek 9. ue. 


der polniſch und deutſch 
ſpricht, von ſofort ge⸗ 


ſucht 11121 
Hotel goldener Löbe. 


Plänen hören, die auf eine Erweiterung der 


Ae Handels Industrie- und Gewerbepatente 


für das Jahr 1927. 


Das Finanzamt in Bromberg aibt nachſtehend die Ges 
bührenſätze der von Handels- und induſtriellen Unterneh⸗ 
mungen, ſowie von gewerbetreibenden Perſonen für das 
Jahr 1927 einzulöſenden Gewerbepatente bekannt und weiſt 
gleichzeitig darauf hin, daß es mit Rückſicht auf den Ende De⸗ 
zember an der Kaſſe zu erwartenden rieſigen Andraug im 
Intereſſe der Zahlungspflichtigen liege, die Patente ſchon 
vor dem bevorſtehenden Feſt einzulöſen. 


Die Gebühren für Gewerbepatente der I. Ortsklaſſe 
für das Jahr 1927, gültig für die Stadt Brombeeg. 


= 2 Kommunalzuſchläge für die 
5 C 
2 S I „„ 2 8 5 
3 5482 1822 422 Bus 
21% |E8.| 22%] „8232| 82 ſam · 
8 | 2 S „emen 
1 5 sm ES 7, € 
& 3 „ 6 5 38336 3 
n * 
A. Handelspatente. 


C. Gewerbliche Veſchäftigungen. 


a 2 250 25 50 37 50 62 50 425 
Ib 1| 150 | 15 30 22 |50| 37 50 255 
III 1 50 5 10 7 50 1250 85 

100 | 10 20 15 25 170 


„ Gebühren für Gewerbepatente der III. Ortsklaſſe 
für vas Jahr 1927, gültig für den Landkreis Bromberg. 


2 2 8 Kommunalzuſchläge für die 
2 1 fr} 
338 S „ 2 sg 2 
r e eye] 3 
a5 74 8 . 22 ſam⸗ 
ers 3 2 men 
38 8 83 3835 Be} 
ER. 3 E 2 
E 
I 2 
A. Handelspatente. 


Ib 3 30 3 9 4150 750 54 
I-31 20 2 6 36 
IV 100 | 10 30 15 25 180 | _ 


Glemzermeiterung der Bolemonfchaft öchlefien. 


kann man 1 9 0 von 
ren⸗ 
1 der Wofewobſchaft Schleſien ausgehen. Seit⸗ 
em die Pilſudſki⸗Regierung aus Ruder gekommen iſt, iſt 
offenbar der Boden für ſolche politiſchen Verſuche noch gün⸗ 
ſtiger geworden als vordem. Die neue Regierung hat mit 


Schon ſeit längerer Zeit 


großem Temperament, aber bisher mit wenig Erfolg, die 


Lbſung der oberſchleſiſchen Frage in allpolniſchem Sinne in 
Angriff genommen. Gerade weil die bisherigen Bemühungen 
unerwünſchte und ganz unerwartete gegenteilige Reſultate 
ergeben haben, wird rein pſychologiſch die Neigung pe tiegen 
ein, durch einen territorial⸗adminiſtrativen Gewaltakt, das 
eißt durch eine Zuſammenlegung Oberſchleſiens 
mit ehemals ruſſiſchen und e Ge⸗ 
bieten, eine Löſung im Sinne des polniſchen Chauvints⸗ 
mus zu erreichen oder wenigſtens ſich vorzuſpiegeln. 
Von gut unterrichteter Seite erhält die „Katt. Ztg.“ fol: 
ende Ausführungen, die ſich mit dem am weiteſten gehenden 
rweiterungsplan beſchäftigen. Allerdings iſt der im fol⸗ 
genden geſchilderte Plan nicht etwa ein Teil des offtziellen 
Regierungsprogramms. Da er jedoch von einem letzt in 
Oberſchleſten autoritativ gewordenen Manne, dem gegen⸗ 
wärtigen ſchleſiſchen Wojewoden Dr. Grazynſkt, her⸗ 
rührt, fo iſt es ganz ſelbſtverſtändlich, daß man mit einer 


Verwirklichung dieſer Gedankengänge ſehr wohl einmal 


rechnen kann. 


N * 
Die ſchleſiſche Autonomie und die Erweiterung der 
5 Woiewodſchaft. 


Über die ſchleſiſche Autonomte und insbeſondere über die 
Grenzen der ſchleſiſchen Woſewodſchaft wird ſeit einem Jahre 
ununterbrochen geredet und . Bereits vor dem 
Maiumſturz beſtand die Abſicht, die Grenzen der ſchleſiſchen 
Wojewodſchaft durch Einverleibung der Kohlen⸗ 
GE Dombrowa und EChrzansm zu erweitern. 

ieſe Konzeption wurde zu Beginn des Jahres von Dr. 
Bobrzynſki, der im Auftrage der Regierung den Auf⸗ 
bau der polniſchen Staatsverwaltung geprüft nt vorge» 
ſchlagen und fand in den polnischen politiſchen Kreiſen all⸗ 
gemeine Zuſtimmung. 


Man beabſichtigte damit eine Verbilligung der Staaks⸗ 
verwaltung zu erzielen und das polniſche Element in der 
ſchleſiſchen Wojewodſchaft zu ſtärken. Durch den Maſumſturz 
iſt der Vorſchlag Dr. Bobrzyuſkis verſchoben, aber keines⸗ 
falls aufgehoben worden. Wir laſſen hier den vpolniſchen 
Innenminiſter Slawoj⸗Skladkowski reden, der ge⸗ 
legentlich feines Beſuches in Kattowitz auf Befragen über die 
Grenzen und die ſchleſiſche Autonomie folgendes ſagte: 

„Über eine Aufteilung der ſchleſiſchen Wojewodſchaft und 
Angliederung von deren Gebieten an die Nachbarwojewod⸗ 
ſchaften wurde in den Regierungskreiſen überhaupt nicht ge⸗ 
ſprochen. Hingegen wird über die Ausdehnung der Grenzen 
der ſchleſiſchen Wofewodſchaft geſprochen. Die Abſichten 
gehen in der Richtung, die polniſchen Weſt⸗ und Südinduſtrie⸗ 
gebiete (Dombroma und Chrzancw) in einer Hand zu ver⸗ 
einigen. In dieſem Falle könnten der ſchleſiſchen Wofewod⸗ 
ſchaft die Nachbargebiete einverleibt werden. Dieſer Konzep⸗ 
tion ſtellen ſich gewiſſe Schwierigketten in den a auch iſt 
dazu die Zuſtimmung der autonomen Körperſchaften Ober⸗ 
ſchleſtens erforderlich.“ 


Die Erklärungen des polniſchen Wigepremiers, Bartel, 
daß die ſchleſiſche Autonomie nur mit Zuſtimmung des ſchleſt⸗ 
ſchen Sejm abgeſchafft werden kann, ändern nichts an den 
Auslaſſungen des Innenminiſters. e Erweiterung der 
Grenzen der ſchleſiſchen Wojewodſchaft wird in den War⸗ 
ſchauer Regierungskreiſen ernſtlich erwogen, wobef nicht nur 
das wirtſchaftliche, ſondern auch das politiſche Moment in 
Frage kommt. Im 1715 Falle würde es ſich um Angliede⸗ 
rung der Kohlengebiete Dombrowa und Chrzansw an die 
ſchleſiſche Wojewodſchaft handeln. während das politiſche 
Moment hauyptſächlich die Stärkung des Polentums in der 
ſchleſiſchen Wofewodſchaft bezweckt und daher größere Gebiete 
erfordert. Wie weit eine ſolche Konzeption reicht, geht aus 
einem Artikel, der gegenwärtig durch die Preſſe Polens eine 
Runde macht, hervor. Der Artikel ſtammt aus der Feder 
eines gewiſſen K. Borylowſkf und iſt zuerſt in den gali⸗ 
ziſchen Blättern erſchienen. Nachdem der Träger des Pfeu⸗ 
donyms, gk. Borylowfkt, inzwiſchen ſchleſiſcher Wofewode ge⸗ 
worden tft. find ſeine Vorſchläge hinſichtlich der Grenzände⸗ 
rung der Wojewobdſchaft von eminenter Bedeutung. Nach den 
Ausführungen K. Boryflowfkts ſollen nachſtehende Kreiſe der 
ſchleſiſchen Wojewobſchaft angegliedert werden: 

1. Bendzin. 1426 Quadratkilometer, 387 000 Einwohner, 
88,9 Prozent Polen; a 

2. Czenſtochau, 1924 Quadratkilometer, 285000 Ein⸗ 
wohner, 90.5 Prozent Polen; 

N uſch. 1347 Quadratkilometer, 136000 Einwohner, 
94,1 war Polen; 1 5 

4. Biala. 464 Quadratkilometer, 82 000 Einwohner, 90,7 
Prozent Polen; 

5. Osiwieeim, 336 Quadratkilometer, 52 000 Einwohner, 
93,6 ee olen; 

6. Chrzandw, 722 Quadratkilometer, 117 000 Einwohner, 
96,2 Prozent Polen. 2 

uſammen 6219 Quodratkilometer, 1009 000 Einwohner, 
avon 92 Prozent Polen. Die ſchleſiſche Wofewodſchaft um⸗ 
aßt 4234 Quadratkilometer und zählt 1126000 Einwohner. 
Nach Angliederung obiger Kreiſe würde die ſchleſiſche Woſe⸗ 
wodſchaft mit 10453 Quadratkilometern und 2135 000 Ein⸗ 
al an die dritte Stelle der polniſchen Wofewodſchaften 
rücken.“ N 1 

Es mag dahingeſtellt bleiben, welche Richtung die Ober: 
hand behält, ob jene, die dem wirtſchaftlichen Ziele oder die 
zweite, die dem politiſchen Ziele zuſtrömt. In beiden Fällen 
wird die Frage der ſchleßſchen Autonomie in der erweiterten 
ſchleſiſchen Wojewodſchaft aufgerollt. Die angegliederten 
neuen Gebiete bringen andere Rechtsverfaſſung mit hinein 
und es wird entſchieden werden müſſen ob auf biete Gebiete 
die ſchleſiſche Autonomie ausgedehnt werden ſoll oder umge⸗ 
kehrt. Der ſchleſiſche Sejm hat ſich vor einer Woche für die 
Beibehaltung der Autonomie ausgeſprochen, ob 
er ebenfalls fo einmütig die Erweiterung der Wofewodſchafts⸗ 
grenzen ablehnen wird, iſt eine andere Frage. Schließlich iſt 
die polniſche Autonomieltiebe bei uns neueren Datums. 
Liegen doch bereits Erklärungen des polniſchen Seſmklubs 
gegen die ſchleſiſche Autonomie vor. . 

Die Entwickelung Schleſiens vollzog ſich ſeit Jahr⸗ 
hunderten im Rahmen der Weſtkultur. Dieſe Tat⸗ 
ſache will bei einer eventuellen neuen Grenzziehung der 
ſchleſiſchen Woſewodſchaft berückſichtigt werden, wenn dem 
7 5 nicht noch größerer Schaden zugefügt werden ſoll, als 
es bereits geſchehen iſt. Nicht die Beſeitigung der Autonomie 
und Angliederung folgender Gebiete, welche die ſchleſiſchen 
Sonderheiten und die ſchleſiſche Kultur bedrohen, ſondern 
Neuwahlen für den ſchleſiſchen Selm find erforderlich, da fie 
den unverfälſchten Willen des ſchleſiſchen Volkes zum Aus⸗ 


0 druck bringen werden. 


Rundfunk⸗Programm 
Montag, den 13. Dezember. 


Berlin (483,9). 4.00 Uhr nachm.: Novellen von Wilhelm Con⸗ 
rad Gomoll (geleſen vom Dichter). 4.90—7.00 Uhr nachm.: Unter⸗ 
haltungsmuſik (Kapelle Gebr. Steiner). 7.05 Uhr nachm.: Schach⸗ 
ſtunde (Schlage und Nebermann). 7.90 Uhr nachm.: Mit Reißbrett 
und Zirkel — die Konſtruktionsarbeit beim Bau einer Maſchine 
(Stanowͤſkt), 8.00 Uhr nachm.: Albrecht Dürer (Dr. A. Kuhn). 
8.30 ih nachm.: n 9.00 uhr nachm.: Ber di — Puceini 
(Mitwirkung Dorothee Manfki und Blörn Talén). 10.90—12.30 Uhr 
nachm.: Tanzmuſik, 0 1 
8 Brad): 8.30 Uhr: Opernabend. 

ien (517,1 und 577). 8.10 Äther: Ein heiterer Abend. 

Bern (4110. 8 Uhr: „Michels Brautſchau⸗ Luſtſpiel. 


30 

5.00: Stud.⸗Rat Alfred Leopold Müller⸗Pirna: 0 unſerer 
Gedächtnisleiſtungen für 1 Ba und Leben. 6.00: bot, Dr. 

ihr Erfatz ür die diesjährige Schweine⸗ 
zucht. 0.90: Dr.⸗Ing. Hamburger: Die Kunſt des Verkaufens. 7.00: 
Stud.⸗Rat Friebel und Lektor Mann: Engliſch für Anfänger. 7.90: 
Legationsrat Dr. Soering: Völkerbund und intern. wiſſenſchaftliche 
Veztehung. 8.00: dect Goebel⸗Wernigerode: Im Zeppelin über 
Afrika, Lettow⸗Vorbeck entgegen. 9.00: Berlin. 


Dienstag, den 14. Dezember. , 


Berlin (485,9). 12.30 Uhr nachm.: Die Viertelſtunde für den 
Landwirt. 4.00 Uhr nachm.: Stunde mit Büchern. 4.90—7.00 Uhr 
nachm.: See (Ett6 Kammer „ Orche 715 7.05 Uhr 
nachm.: Deutſchlands wirtſchaftliche und kulturelle Beziehungen zu 
China (Bleyhoeffer). 7.50 Uhr nachm.: Grundlagen des Ex⸗ 
preſſionismus (Dr. Mahrholz). 7.55 Uhr nachm.: Die Kriſe des 
britiſchen Weltreiches (Dr. Grabowfki), Uhr nachm.: Gin 
efuh in der Werkſtatt des Weihnachts mannes, 
anſchließend: Luſtige Welſen (Berliner Funk⸗Kapelle). 
Unſter (241,9). 8.30 Uhr: Reuter⸗Abend. 

München (535,7). 8 Uhr: Melſter der Operette. 

Breslau (322,0). 8.25 Uhr: Beethovens Violinſonaten. 

Wien (517,2 und 577). 7 Uhr: „Die Walküre“, Oper von Wagner. 

Königswuſterhauſen (1900). 3.00: Gertrud v. CEyſeren und C. 
M. Alfieri: Spaniſch für Fortgeſchrittene. 3.30: Miniſterialrat Dr. 
König: Die gan des Schulhauſes. 4.30: Aus der pädagogtichen 

: 5.00: Prof. Dr. Reche⸗Wien: Die Rafſenelemente in den 
deutſchen Volksſtämmen. 680: Reg.⸗Rat Dr. Kramme: Deutſche 
ulturgeſchichte des 19, n 7.00: Spaniſch für Anfänger. 
230: Dr. Mersmann: Entwicklungsſtrömungen der gegenwärtigen 
Oper. 8.00: Berlin. ; 


— E—‚—E—?⁴Uf—— — —u— 

Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beftellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundschau“ beziehen zu wollen. 


zelnen 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Die neuen Statuten der polniſchen Staatsmonopole, und zwar 
des Spiritus⸗ und des Tabakmonopols, deren Reform 
wir ſchon vor einiger Zeit angekündigt haben, find vom Finanz⸗ 
miniſter nunmehr unterzeichnet worden. Nach dieſen Statuten übt 
die Funktion der oberſten Inſtanz bei den ggnannien Monopolen 
der Finanzminiſter aus, dem die treftionen der 
Monopole, ſowie die Fin anz⸗ und Zollämter mit ihren 
Vollzugsorganen zur Seite ſtehen. Als Ktontrollorgan, das im 
Auftrage des e tätig iſt, werden bei dieſem 
Reviſionsausſchüſſe errichtet. 


Die Verkäufe des A r a munupeis erreichten in 
den erſten zehn Monaten 1928 eine Menge von 460 500 Hektolitern, 
was gegenüber derſelben 2% des Vorjahres eine Zunahme um 
55 900 Hektoliter oder 19,8 Prozent bedeutet. Von dieſer Menge 
entfallen auf Alkohol x Trinkzwecken 359900 Hektoliter 
(87 400 Hektoliter mehr), auf Alkohol zu in duſtriellen 
cken 20 400 Hektoliter (1900 Hektoliter mei), Fe auf de⸗ 


8 we 
Hektoliter 


naturierten Spiritus 74200 Hektoliter ( 
mehr). 


Zu der bevorſtehenden Kohlenpreiserhöhung, über die wir be⸗ 
reits mehrſach berichteten, wird von gut informierter Sette ge» 
meldet: Nachdem die Kohlenexportpreiſe der allponiſchen 
Kohlenkonvention für den Verfand nach Sſterreich, Ungarn, der 
Tſchechoſlowaket und Danzig ſchon mit Wirkung vom 16. Oktober 
um 10 Prozent erhöht worden waren, ſollen nunmehr wegen 
der am 1. Dezember eingetretenen Erhöhung des Frachtfatzes um 
1,10 Zloty je Tonne auch die In landspreiſe um ebenſoviel 
auf 45,10 Ztoty erhöht werden. Es iſt jedoch fraglich, ob die 
e des zur Bekämpfung der Teuerung eingeſetzten Res 
gterungskommiſſars hierzu erteilt werden wird. licherweiſe 
wird aber ſegar noch eine weitere Erhöhung der Kohleninlands⸗ 
preiſe in Betracht kommen, wenn die neuen Lohnforderungen der 
Grubenarbeiter wenigſtens teilweiſe erfüllt werden ſollten. 


Von deu polniſchen Warenbhrſen. Nach längeren Vorver⸗ 
handlungen des Handelsminiſters mit den Vorſtänden der ein⸗ 
örſen, die auf Grund einer Anfang November in Krakau 
ſtattgefundenen Konferenz die Anderung einer früheren Ver⸗ 
fügung des Staatspräſidenten über die Warenbörſen bean⸗ 
tragt hatten, find die Statuten der Börſen in Poſen, Krakau 
und Warſchau faßte eündert worden und haben bereits die 
Genehmigung des Minifter gefunden. Die Getreide⸗ und 
Warenbörſen werben ihre Tätigkeit künftig auch auf den 
Handel mit Kolontkal⸗, Drogen⸗ und Apotheter⸗ 
waren erſtrecken. Als Gäſte werden jetzt unter gewiſſen formalen 
Vorausſetzungen auch Mitglieder anderer polniſcher Warenbörſen 
zugelaſſen, Landwirte, die . en Organiſationen in 
olen angehören, Getreidekaufleute, die im Beſitz des entſprechen⸗ 
den Handelspatentes ſind, in Polen wohnende Induſtrielle, die 
landwirtſchaftliche Erzeugniſſe verarbeiten (3. B. Müller, Brauer, 
Brenner, Bäcker uſw.), ſowie Mitglieder ausländiſcher 
Börſen, welche die Staatsangehörigkeit eines Landes haben, das 
mit Polen einen Handelsvertrag abgeſchloſſen hat. Der Zweck der 
Statutenänderung war ferner die Verein heitlichung der 
Beſtimmungen über die Feſtſetzung der Börſennotlerungen 
und über die Art der Vornahme von Geſchäftsabſchlüſſen. — In 
Sereſllase an dieſe neuen Statuten wird auch die Tätigkeit der 
veretdigten Makler an den polniſchen Warenbörſen durch eine 
— erordnung des Warſchauer Handelsminiſteriums geregelt 
werden. : j 


Die allpolniſche Kohlenkonvention, die vertragsmäßig bekannt⸗ 
lich bis zum 1. Auguſt 1927 läuft, bis zu welcher Friſt ſeinerzeit 
auch die oſtoherſchleſiſche Kohlenkonvention verlängert wurde, er⸗ 
cheint augenblicklich in ihrem Fortbeſtande ſtark gefäh 

ie Pokniſch⸗Franzöſiſche Ber Wee 
E die ebenſo wie die Warſchauer Kohlengru 
Hitttengeſellſchaft verſchiedene Gruben aus polniſchem Staatsbefitz 
gepachtet hat, tritt zum 1. Januar aus der Konvention aus und 
die genannte Warſchauer Geſellſchaft hat ſich dieſem Schritt an⸗ 
geſchloſſen. Gewiſſe Gegenſätze, die ſich vor allem auf die 
zugung des Krakauer und Dombrowaer Reviers 
bet der Wagen eſtellung und der Bemeſſung der Ausfuhrkontin⸗ 
gente für den Verſand über Gdingen und Danzig, ſowie der Liefe⸗ 
een RL nn 3 929 5 5 ar wu 5 
Regierung gründen, laſſen rchten, daß auch de r ba 
Ber Do 8 8 5 = ee 1 Ee 


5 3 f wer eninduſtrie 
aus der b ausſcheidet, die damit vollto ge⸗ 
ſprengt wäre. te erinnerlich, hat ſchon vor einiger 1 
Warſchauer Kohlengrubengeſellſchaft der Verlängerung der allyo 


ſchen Konvention Schwierigkeiten bereitet und war erſt Mitte diefes 
Sommers nach längeren Verhandlungen offiziell wieder beigetreten. 


Das neue deutſch⸗franzöſiſche Kallabkommen. Dem „Matin“ 
zufolge wird das neue deutſch 


lſäſſiſchen Kaligruben abgeſchloſſenen Vorabkommens, das dem 
Aalllundikat Bier e deb 


840 Kali. 
berſchu Verkauf zu je 30 P 
Fertan in Sa land u be leibt dabei Ja e 
ch as neue Ab⸗ 


Zunahme des Bargelbmangels. Auf dem Warſchauer privaten 
Geldmarkt iſt feit einiger Zeit wieder eine Zunahme des Bar⸗ 
geld mangels zu beobachten. Dies ſteht im Zuſammenhang 
mit der intenſiven Steuereinziehung von ſeiten der Finanzämter, 
ſowie mit der Geſchäftsſtille, die ſeit einigen Wochen im Moll, 
Baumwoll⸗ und Seidenwarenhandel zu beobachten iſt. Einige große 
und einige kleinere Textilfirmen haben ihre Zahlungsun⸗ 
fähigkeit erklärt. Die Zahl der proteſtierten Wechſel 
hat in dieſem Geſchäftszweig bedeutend zugenommen. Wir wieſen 
hin, daß die Wechſelproteſte nach 
Infolgedeſſen 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 12. u. 19. Dez. auf 5,9816 Zloty 


feſtgeſetzt. 

er lo m 11. De enge; Danzta: Ueberweiſung 57,05 

bis vs er Mrs erlitt: une 46,43= 48,67, 

Poſen 40,48 — 46,72, Kattotoſtz 46,48--46,79, Zürich: Ueberwelſung 

fang Ach e e ee e Nen be Mobees 
„00, London: Ueberweiſung 49, nd: “ 

welluna 249,00, Wilen: Ueberweilung 18.49-78.09, bar 78,60 


Desbr, Umſätze. Verkauf — Kauf. 


arſchauer Börſe vom 11 
> ondon 43,69, 1 75 


Belgien —,—, Holland 360,70, 361,60 — 359,80, 
— 49,58, Hei 9,00, 9,02 — 8.98, Paris 35,75, 95.84 — 35,66. 
Tran See — 200, Nina lr Schwelz 174,38, 174,78 — 
ar Stodyaim = Wien 197,30, 127,62 — 120,08, Italien 40,87, 
* ’ 0 

Amtliche Depiſennotierun der Danziger Börſe vom 
11. Dezember. 3 anziger Halden u pet goktert: evſſen: 
London 24,99 Gd., Neuyork —,— Gd. Berlin 192,407 Gd., 122,718 
Br., Marſchau 57,05 Gd., 5700 Br. — Noten: London —.— ch., 
—,.— Br, 1 5 —.— „ —.— Br., Berlin —.— Gb. 
—,— Br., Polen 57,05 G5. 57,20 Br. 


üricher Börſe vom 11. Desbr. (Amtlich) Warſchau 37,00, 
7 5.17½, London Lan Paris 20,45, ae 73, 
Prag 15,34, Italien 23,25, Belgien 72,00, Budapeſt 0,0072,50, 
Selfinators 18,06, Soſſa 3,74% Holland 206,88 Oslo. 130,70, 
openhagen 187", Stockholm 139,99, Spani 78 6% Buenos 
Aires 2,11½ Tokio —,—, e 2,55, Athen 6,61¼, Berlin 
123,08 ¾½, Belgrad 9,12, Konſtantinopel 3,60. 

Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
305 H, de. f Abbe 80, en Ofen St ee 
100 franz, Franken 35,25 34, 100 rA . Franken 173,50 31, 
100 deutſche Mark 213, E — . ＋ ulden 172,93 Zi, öſterr. 
Schilling 126,60 3, tſchech. Krone 26,58 Zloty, 


* chrot 19,30 20,00. Kartoffelflocken 26,30—26,60, — Tendenz fur 
1 M 2 chen matzr, Roggen matter, Gerſte ruhig, Hafer matt, Mais 
10. Dezember in der Woche vom 6. bis 11. Dezember. 9 Viehmarkt. 


Geld Brief 

h Berliner Viehmarkt vom 11. Dezember, (Amtlicher Bericht.) 
| —— | m ee | —— Auftrieb: 1711 Rinder (darunter 376 Ochſen, 473 Bullen, 898 Kühe 
und Färſen), 1400 Kälber, 4150 Schafe, 6215 Schweine. — Ziegen, 
98,00 — ausländiſche Schweine, — Ferkel. — Preiſe für 1 Pfd. Lebend⸗ 

37.50 37,75 gewicht in Goldpfennigen. 1 5 
’ . Rinder: Ochſen: al vollfl. ausgemäſtete höchſten S 
werks (jüngere) 5960, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 


In Reichsmark 
11. Dezember 
Geld Brief 


In Reichsmark 


fh. | Für drahtlose Auszah 
lung in deutſcher Mark 


Buenos⸗Aires 1 Peſ. 
Kanada . 1 Dollar 
Japan.. . 1 Nen. 
Nonſtantin. Itrt. Pfd. 
London 1 Pfd. Strl. 
Neuyork. . 1 Dollar 


m W 
2.112 2.122 arſchaavu 5: 
20.588 20.418 Poſen e 
4.2095 Weizen 
Riode Janeiro Mile, 90.4885 0.457 ö 
Uruguay 1 Goldrel. ER 


6,579, 
5% 
4% 
— 205 4.215 ien 24 * 

3,5%, | Amsterdam . 100 Fl. 25 1 Noe 5 2 0⁰ lh een nährte jüngere und gut genährte ältere 42—44. Bullen: a) voll⸗ 
10%, Athen. 8.44 8. 8.44 5.48 Gerſte | fleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 5150, b) Voll. 
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Danzig . 100 Guld. 81,50 81.70 Poſen 38 34,00 jüngere und aut genährte ältere 46-47, gering genährte 42—44. 
Ra 100 fi, M. 10,887 | 10.607 Hafer ühe:, a) vollflei chige höchſten Schlachtwertes 47-50, b) ſonſtiae 
talien . . 100 Lira 18.25 Warſcha a 9200 32.00 | 39,50 vollfleiſchige oder ausgem. 36-42 c) fleiihige 25-30, d) gering ge. 
Jugoflavien 100 Din. 7.397 7.417 arſchau 31.00 2 a 375 31.50 nährte 1822. Färſen (Kalbinnen): a) vol eſſchige, ausgemäſtete 
111,88 | 112,17 r 1 MT ei | aa | Frese 4 wertes 57-58, b) volifl. 47-52, c) fleiſch. 40-43, 
k i Amtliche Notterungen der Pyſener Getreidebörſe vom W ee 15 N Br 
1281 110800 | 11. Dede, Die ee ee he Mer A) Res 
; bi ortiner Mannon-Lieferumg foto Werlabeltation in FO): | einge Maſt⸗ und gute Saugkälbe Dee 
816 | 81.36 Meigen, 46.50.4050, Rongen 1385, Meigenmehl 4090 Ink, Rider e e jene een * 
0 ö äde) 70,00 73,00, Roggenmehl 1. Sorte (70°, inkl. Säcke) 54,25, N 2 fr g 
| 204 | do. 16507, inti, Säde) 55,75, Hafer 90,50-31,50," Berite 28.00-31.00, | m a p nate alan Mere 
N 2. Braugerite prima 1.50 —6.80. Bittoriaerbien 78,00--88,00, eld. | Aaftiämmer und aut genährt ſunge Schafe 49-47, ch fleitehi 5 
50.848 | 50.305 erbſen 51.00-56.00, Sommerrzigen 28 00.3800, Peluſch en 3.00 bis | Schaſoſeh 8-41 gern een Gchasdſeß 33-36 N ges 
5.878 6895 93,00, Seradella 20.802250, Senf 67,00-87,00, Weſzenkleie 27,00, ann Such Aber 9 Jr, gebendgemicht —— 
au m Roggenklele 28,00-27,00, Ehtartoffeln —,—, Fabrikkartoffeln 169703. [p) vollft we 0900 Mid, Vebend wicht 75-78 Soll. von 200 
6.50 — Tendenz: ſeſter. Bemerkung: Biltoriaerbien in feiniten Bis 10 fd. Lebendgew 7475 Jh wolffleiſch an 160200 Mio 
f Sorten über Notiz. Die Preiſe für Fabrikkartoffeln richten ſich . ae & 9 1, ng ne : 
tt kt 1. 72—73, e) 120-160 Pfd. Lebendgew. 68—70, 5) vollfl. unter 120 Pfd. 
9 1 45 N 85 N nach der Düse, — is) Sauen 66-68, dernde n: = 
oſener Börſe vom 11. Dezember. Mertpapiere und Berliner Produktenbericht vom 11. Terember. Getreide-] Marttverlauf: Bei Rindern siemlich glatt, bei Kälbern, Schafen 
Dhligationen: 3½ und Ipros. Kriegspfandörteſe 87,00. Aproz. | und Oeſſaat für 1000 Kg., tonit für 100 Ra, in Goldmark, Weizen uh f „DE ' 
Pofener Prov.⸗Obl. mit dtſch. Stempel und poln. Aufdruck 60,50. | märk. 27127 Derbr, 988.00, Math 208.60, Mai 285,00--288,50, . . ]˙ ER © 
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Wien . 100 Kr. 
Budapeſt 100000 Kr. 
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aan del ie Bay, Dem Brent, Das Sri DR | RBTalBn Bere, Connie, kai, Aa unb Ara Waſſerſtandsnachei 

ost, Ziemſtwa Kredyt. 16,75. 5proz. Pot. onwerſ. 0,50. — In 50 — k erſte: Sommerg. — Futter⸗ un utergerſte 

dufttieattien: Brßeſki⸗Auto (1000 M.) 2,75. Cegielſki (50 31) 192-205, Hafer märk. 178-186, Des: —. rz —.—, Mal —.—, alter an snachrichten. o 

1400. Centr. Roln. (1000 M.) 0,60. . Pig Kantorowiez (1000 M.) Mais loto Berlin 195-199. Weſzenmehl franko Berlin 35,28 bis Der Maſſerſtand der Weichſel 1 am 11. Dezember in 

4,0: Herzfeld⸗Biktorius (50 Zl.) 20,00. Dr. Roman May (1000 M.) 98,25. Roggenmehl franto Berlin 39,50-94,50. Weſzenklele franto Aratau + 2,06 2,25 Zawichoſt + 1.06 (1,04), Warſchau + 1,33 1,98), 

59,0. Piotuo (1000 M.) 0,10. Pozu. Sp. Drzewna (1000 M.) 0,50. Berlin 13,00 bis —.—. Noggenkleie (tanto Berlin 11.701200. | Plock +1,12 (1,14), Thorn + 1,17 (1,21) Fordon + 1,90 11,38), Culm 

Tendenz: unverändert. Raps —. Leinſaat ==, witlorinerbfen 54,00-61,00, Heine Speiſe⸗ ＋ 1,12 (1,20), Graäudenz + 1,54 (1,64), Kurzebrak + 1,83 (1,91), 
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Parowy w Gnietnie“, Tow. Ake., und „Juno“, Tow. Ake. in Ino⸗ do. gelb 14.016,00. Serradella neu 20 00.22.50. 5525 en 16.20 in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 


wroclaw. bis 16,30, Leinkuchen 21,00 21,90. Trockenſchnitzel 9.609,80. Soya⸗ Tage vorher an.) 
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5 er ten, ſucht ſeibſtänd. fi großem Kirchdorf reis . 
e Ke Amann, testen „tldenmädden, e . N, J. Malsum Geldersche Hout Mi] 
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ee Sorten weiſen können. pow. Starogard Pom. Wirtſchafterin Jopengaſſe 5. 1443; 
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nefibes d. Bekanntſch.] mit beſter Empfehlung, j taner (Nealg.), Bolm, 3, ele Fr. Krogoll, fahrbar, faßt neu, drei 
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etw. Unt., zw. Heirat, anſchluß ſuche für mein rau von Maercker Jelefon 28. 1 t, zu verkaufen. 14728 ME ee 
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Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief 
ſanft, nach langem ſchweren Leiden, am Sonntag, 
den 12. Dezember 1926, mein lieber Mann, unſer 
treuſorgender, guter Vater, der 


Bauunternehmer 


Am 8. Dezember, morgens 8 Uhr, ſtarb 
im Alter von 59 Jahren 


zu herabgesetzten Preisen! 


6 7 @; + > = = > 
Kinder-Mäntel Herren-Anzüge 
aus molligem Winter- 18 neueste Ausmusterg. 20 Sn 
Stofk N 9 0 prakt. im Tragen 21 
Direktor des Stromfahrzeug⸗Verſi 8 Damen-Mäntel Herren-Anzüge 
im Alter von 48 Jahren. F rzeug⸗ Verſicherungs⸗ aus mollig, Winterstoff 23 blau Kammgarn Imit. 
um ftille Teilnahme bitten die trauernden vereins zu Landsberg a. W. Sein Leben war moderne Machart .. 4 % | fran gearb. tadel- 10. 
OBET Su: 


Hinterbliebenen 


Frau Emma Gehrke geb. Kilper 
und Kinder. 
Bydgoszcz, den 13. Dezember 1926, 8382 


Damen-Mäntel 
aus pa. reinwoll. Velour 19 Winter-Ulster 20 
5 . 


de laine, Samsch mit sehr dauerhaft und 
Plüschbesatz ...:. zit prakt. im Tragen 21 


Damen-Mäntel Winter-Ulster 
aus pa. Eskimo, ganz auf 59 prima Verarbeitung. 12. 
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reich an Arbeit. 
Bromberg, den 13. Dezember 1926. 
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Willi Gannott, 
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und Tante part., folgende Möbel verkaufen: 5 Kri antel hehe Bann 67 1. 
1. fompl. Schlager (weiß) 1,Herren. Damenwäsche amen-Krimmermänte and. M 10 1 


zimmer: Bücherſchrank, Schreibtiſch mit zu mäß. Preisen. 17440 
Seſſel, 1 runder Tiſch u. 2 Stühle 2 kompl. Oberhemd 

Küchen, A e lane) ene Nee 
1 Holzgarnitur (weiß lackiert), 1 Spiege 


1, Aommope, e EPuppenklinik 
Michal Piechowiak Slatz 13 
* 


vereidigter Verſteigerer u. Taxator. Gdanska 
Diuga 8 Möbel⸗Magazin Tel. 1651 8237 


in gutes Buch 


7 


Persianer Imit., in allen1 35 5 ständ. Maßersatz zt ö 
Frauengr., bes. prakt. 21 Winter- Gabardinanzüge 
Wollplüschmäntel - 130.- mit 2 Paar Hosen, 5130. 


auf Wattelin gearbeitet, in eigen. Werkstätt. 
sehr prakt. im Trag. 21 angefertigt 


Krimmer- Jacken Fahrburken 
ganz auf Seide u. 9 70. aus dauerh. Ulster- 75 
Iin gearbeitet. 21 stoff, warm gefütt. 21 


WOK NIK“ ben 


Luiſe Parnick 


geb. Boukies 
verwitwete Oberſtabs⸗ Veterinär 
im Alter von 74 Jahren. 


In tiefer Trauer 


Familie Beyer. 
Gliszez, den 11. Dezember 1926. 5 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 14. De⸗ 2 ' Spezialhaus 
V Be enge eh für Herren- u. Damen-Kleidung 
Romanen und Geſchenkwerken. —— BYDGOSZCZ 
Landwirtſchaftl., Forft-, Abreiß⸗ und Volks⸗Aalender 1. Geschäft: Dugu 10/11 — Il.Geschäft: Diugu 16 


(Friedrichstraße). 14467 


Oswald Wernicke, Buchhandlung, 


Bydgoszcz. Telefon 884 143 Dworcowa 3. 


Heute früh 2 Uhr entſchlief ſanſt im ſeſten Gott⸗ 
vertrauen nach langem ſchweren Leiden mein innig⸗ 
geliebter Mann, unſer lieber guter treuſorgender Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Schwager u. Onkel, d. Beſitzer 


Ferdinand Fölske 


im faſt vollendeten 80. Lebensjahre. Dies zeigen mit 
der Bitte um ſtille Teilnahme tiefbetrübt an 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Klavlerſtimmungen 


Weihnachten steht vor der Tür) neee 


und Reparaturen. 
ſachgemäß und auf 


9 a liefere auch gute Mu 
Warten Sie 1 ie ae d 


vergnügungen. 7880 


Paul Wicherek 


0 
Banline Gölste 82. e nicht „ Alaoierttimmer, 
0 
n 1 geb Schwanke Klavierſpieler,. 
S 56 ölete geb. Hrban Ede Brückenſtr. Tel. 78 
— — 


Zanoteé (Friedrichshorſt), den 11. e 1926. 
Sokolowo (Jankendorf), Kreis Chodziez. 
Heidelberg (Baden), Beethovenſtr. 

Die Beerdigung findet am Mittwoch. d. 15. d. M., 

nachm. 1 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 14444 


Deutsch. 
Kalisalz 


Auch für das diesjährige Weihnachtsfest | 


haben wir wieder große Warenmengen 


2 “ 2 — 0 
5 praktischer u. preiswerter Geschenkartikel 3 je 
KANU [ Rochte-Boistand beschafft. Wir bitten Sie um zwanglose Besichtigung unserer Ausstellungsräume am 
N Rach kurzer en Krankheit 5 und empfehlen besonders: Thomas- 
N feldes am 7. Degember 1926 unfet Dr, 1, Behrens Tafelservice Rosenthal, Cmielöw und Epiag mehl 
Reinhard Erich Zollenkopf obrorioa pryw. Nickelwaren, Stahlwaren, Weckapparate Super- 
im Alter von 3 Yahıen 8 Monaten. Kristall, Schleifglas und Preßglas phosphat 
i wer e 30 Jolien 45 e an Len 4-8 Fromenada 3 Haus- u. Küchengeräte u. hauswirtsch. Maschinen Kalkstick 
0 d i 5 15 
une 9 er ‚Unterricht Fayencewaren, Waschgeschirre 7900000 122 stoff 
12 8 5 6 "nathtnenigreiben 2 GE empfiehlt 


Landw. Ein- und 


und vielerlei andere Gebrauchs- u 
Verkaufs-Verein 


Stenographie artikel. 14035 
dur 14148 N 
Bücher ⸗Reviſor 


EEE n 7 
＋. Kreski 


Sp. 2.20.0, 
Freitag, den 10. Dezember, nachts G. 30 u: eau Bydgoszez. 
12 Uhr verſchied nach langem ſchweren __Jaglellohiska 14. Telefon 100. 


Leiden der frühere Vorſitzende des 14346 


Obſt⸗ und Gartenbauvereins, 14464 Biberſchwänze und 


Hoflieferant Firſtziegel, 
hartgebrannte 


Nobert Böhme e den Lene 


0 Gdanska 7. _ 
kenne 8 


Wit Innung nel Num 


gemeinsam 1 dale 14. 12. 2949 28 Wsrode, d. 15 b.m, przed poludniem 
Ritter hoher Orden. anwalt 329 e ade e e 2 . 6% godzinie 1 peda W podwerzu firmy spedy- 


nee cyineji Rawa br ez licytacjg najwiecej daja- 


Durch jeinen offenen und geraden liefert per B d m ben por I ee. 164. naiwiecei dajacemu za gotöwke; 

, Naben per ra ı niedergelassen ul. Odanska Nr. 164. sotiy, plyty, puszKi, mas zynki LE gotöwke nastepujace bene 

aller Kollegen erworben. Sein An⸗ A. Medzeg Ch ki Brzeski Chrzanowskiliod karmelköw, formy, 1 piec,| maszyna do pisania (Stoewer) stolik, 1 stöl, 

denken werden wir ftets in Ehren © denen TZANOWSKI, gedit Rechtsanvalt Krzesla i t. d. a 2 krzesla, rasa do kopjowania, gramofon 

halten ampfa Weichſel. Rechtsanwalt. und Notar. 1468| j 12 piyt, kanapa pluszowa, bielizniarka 
‘ Fordon Weichſel. wurd Ber Malak, machoniowa,szafa biurkowa, H aparat radio 


Telefon 5. 


Ne Mitglieder des ehem. Obſt⸗ 


komornik sadowy w Bydgoszczy. 
U. Gartenbauvereins Bromberg. Koztowskl, 


wangsverſteigerung. Dienstag, d. 14. 12. Komornik sado w Bydgoszczy. 
u vormittags 10 Uhr, 1 ul. Krol. . W e * 


20 LA M Jade Lager der Firma C. Hartwig an den wangenerff er c Mittwoch, den 15. 
4 7 Q A eiltbleiend- verkauft: Tiſche, Platten, Büchſen, d Ms. vorm. 11 Uhr, werden auf dem Hofe 
ter Bonbonmaſch., Formen, 1 Ofen, Stühle ulm. Be Speditionsfirma „Rawa“ an den Meilt- 


bietenden geg. Barzahlung verkauft: 1 Schreih⸗ 
maldiine (Stoewer) nebit Tiſchchen, 1 Tiſch, 


i 1 Grammophon 
mit 12 Platten, I Blüſchſoſg. 1 Wäſche wind 
Mabagong 1 1 Schreibſchrank und 1 Radio- 


Apparat. 
Mit Genehmigung des Magistrats ln 
die Strompreise ab 1. Dezember wie folgt. 


festgesetzt: 2 N 5 
1. Licht per kWh 65 Groschen Geshäftsbücher 


2. Kraft 30 werden in jeder gewünschten Ort 
” * 


U RR Kass a 7 d Be t 10 1 Bydgoszez, 00 11. Dezembe 1926. $ 5 
)e U 
T e persönlic h, u as 7 e zubere tet 11451 5 f 17 2 1051 


G. Wod K, Steinmetzmeister F. Zi6 M Si i ul} 5 
Größte, e e abel 5 55 en 8 eee ee Tramwaje „| Elekirownie Q. Dilimann, . Z O. H. 
gez ad ski. 


fachmännischer Leitung am Orte 
Bromberg, Danzigerſtr. 5. 61 Staatlicher Zwengsverwalter, Dydgoszcz, ul. Jogıeltorska 76. 


8056 Dworcowa 6, Hof, r. 


Ich mache es Ihnen möglich Hagan;: st: :; 


Ihren lieben Verstorbenen ein Grabm 137% 
setzen zu lassen durch meine rn n 


Hasen pro Pfd. 1.401 
niedrigen Preise durch RENB pro pra. 1362 
22 

een 


Walen cng „ Peſſtlagengeultz 


1866 
Sprechstunden o. 9-1 u. 3-6 Vbr 
Bydgoszcz, Gdaiska . 


nahme. Größ. Posten 


Dworcowa 79. Telefon 651. 13604!Telefon 1095-224, 14189 


EN EN 9 (c * 


Tagung allen Teilnehmern bringen mußte, war zweifels⸗ J durch ſein Temperament und die originelle Note feines it, erfreut ſich verſtändlicherweiſe auch beim Bromberger 
ohne den Eindruck, daß alle 80 noch ſo verſchieden zu⸗ vn alle Zuhörer für ſich ein. Auch geſtern bemwieß der Publikum großer Beliebtheit.“ 3 | 

ſammengeſetzten Vereine treu zu der gemeinſamen großen eifall des leider nicht ſehr zahlreich erſchienenen Publikums 8 Während der Kommunion beſtohlen wurde eine Frau 
Sache des Reiches Gottes und Evangeliums für unſere | — das ſich oft zu beifallsfreudig zeigte — die Beliebtheit] Broniſlawa Kluczbowſka. Sie legte ihre Handtaſche 
männliche Jugend ſtehen und gern und willig dem mit einer | Prof. Liſickis als Pianiſt. Bei ähnlichen Veranſtaltungen | neben ſich, als fie zum Empfang des Sakraments nieder⸗ 
Fülle von äußeren Schwierigkeiten kämpfenden Verbande | würde es ſich aber für die Zukunft empfehlen, etwas ra gekniet war — fand dieſelbe aber einige Minuten ſpäter 


weiter ihre inneren und äußeren Kräfte zur Verfügun licher mit dem Konzert zu beginnen. w. nicht mehr vor. a 
= g > ee . 5 8 Taſchendicbe haben einem Adolf Hoffmann von 


ſtellen wollen. in lzverkauf veranſtaltet die ſtaatl. Oberförſterei i ; 
Es iſt alte Gewohnheit, daß eine ſolche Verbandstagung 800 J 21.5. M. — 11 lh 5 auf dem Wege | bier, Neuer Markt 10, in der Straßenbahn Prinzenthal 
abgeſchloſſfen wird mit einer Veranſtaltung des in dem | der Submiſſion. Zur Beriteigerung gelangen 559,44 Sehe Schröttersdorf den Mantel aufgeſchnitten und die Brief⸗ 
Tagungsort befindlichen Vereins. So hatte der Bromber⸗ | meter Bauholz (Kiefern Kl. 1-3). — Eine Holzverſteigerung | kaſche mit einigem Bargeld geſtohlen. 
ger Jungmännerverein mit feinem Leiter Pfarrer Wurm⸗]veranſtaltet die gleiche Oberförſterei am 17. Dezember 1926 § Einbrüche. In eine Wohnung des Hauſes Zeppelin⸗ 
bach zu einer adventlichen Jugendfekerſtunde eingeladen, | um 9 Uhr vormittags im Lokale des Herrn Ziölfomjfi ſtraße 5 drangen Diebe ein, indem ſie die Glasſcheiben ein⸗ 
die Diakon Köhler mit einem aus rund 30 Tagungsteilneh⸗ in Mühltal (Kreisbahnſtatlon. Zur Verſteigernng "ges brückten. Geſtohlen wurden zwei Herren⸗, zwei Damen⸗ 
eee e ee Jen N aus⸗ langen 1000 Feſtmeter Brennholz Kiefern), 300 Feſtmeter Aaf h iche Weise W et „ fe Sate 
geſtaltet hatte. e ierſtunde bildet einen ſchönen zu | 0 6 
\ b 4 Fan g 1110 Bauholz (Riefern). Nakelerſtraße 10 geſtoblen: Bettwäſche, Steppdecken und 


Herzen gehenden Ausklang für den an Eindrücken und s Ein b 

. j etrügeriſcher Gemeindevorſteher vor Gericht. A 

Anregungen fo reichen Tag. Wegen fortgeſetzten Betruges und Annahme von Be» Wertgegenſtände. 

0 : ſte ener e guet ‚nn n 10 N 0 * . 

F 2 vorſteher un andwir adyſtaw Zielkowſki a 

CCC Dereine, ene f, gen 2 
„Mutter, wann wird es denn nun en 1 eihnachten? ezirksger zu verantworten. In den Jahren 1921, 22 [. G. . K. u. W. Heute (Montag), 7½ Uhr abends, im Zivil⸗ 

Dieſe ſchwerwiegende Frage wird meiſt ſchon ſehr früh er⸗ und 1923 ließ er allen neu hinzugezogenen Einwohnern des kaſino Mitnlied kung. Tagesordnung: Var⸗ 
hoben, zu einer Zeit, wo die Erwachſenen noch kaum an das Dorfes die Mitteilung zugehen, daß er als Schulze berechtigt nba pachi nnn . are (14457 


I Nahen des Chriſtfeſtes denken, und fie wird dann täglich, fei, Gemeindeſteuern (die in HELEN gar nicht exiftierten) | guffifcer Tanz⸗ und Konzerlabend. Die ruſſiſche Kolonie in Brom⸗ 


mit bewundernswerter Konfequenz wiederholt, während ſich einzuziehen, und erhob eine große Reihe von Beträgen. Die berg wird im großen Saale des Adler⸗Hotels am 2. Januar 

die größeren Geſchwiſter die Zeit dadurch ſchneller zu ver⸗ | Gelder verwendete der Angeklagte für ſich. Außerdem ver⸗ zum erſten Male einen Tanz⸗ und Konzekt⸗Abend veranſtalten. 

treiben ſuchen, daß ſie jeden Abend einen glücklicherweiſe | ſuchte er, von vier weiteren Einwohnern ebenfalls eine der⸗ Ruſſiſche Saiten⸗Muſik, Chorgeſänge und Charaktertänze, Kon⸗ 

wieder zu Ende gegangenen Tag im Kalender ſtreichen. artige „Gemeindeſteuer“ zu erheben, erhielt ſie aber nicht, fetti⸗ und Wohltätigkeitslotterie werden son den, Veranſtalte⸗ 

wie Je kürzer aber die Reihe der Tage wird, die uns noch J da die Betreffenden ihn ſofort für einen Betrüger hielten. n be ten 3 9 Sie 

bon dem 21. Dezember trennen, um fo größer wird auch die In einem Falle nahm der Angeklagte für die Unterſchrift ende e en e 4 

Ungeduld und die Spannung und um jo ſchwerer wird es | eines Antrages um cee zur Schankkonzeſſion eine |. „Zweck gebildeten Ausſchuſſe beauftragt Aachen, die Eiklabun en 

für die Mutter, die außer ſich geratene kleine Geſellſchaft Beſtechung in Höhe von 30000 Mark entgegen. Der An⸗ unter der ruſſiſchen, deutſchen und polniſchen Geſellſchaft perfühs 

u bändigen. Die üblichen Spiele wollen nicht mehr ver⸗geklagte „arbeitete“ in der Weiſe, daß er die zugezogenen lich und durch ihrerfeits beauftragte Bekannte und Ruſſenfreunde 

f angen. Nur noch eine Sache hat Bedeutung und In⸗ Bürger teils beſuchte, teils ins Gemeindevorſteheramt be⸗ zu verteilen. Ohne Einladungskarten oder perſönliche Empfeh⸗ 

tereſſe: Weihnachten. Am liebſten würde man es Haben, | ſtellte und ihnen dort eröffnete, daß die „Steuer“ die ge⸗ lungskarten einer der obengenannten Damen wird kein Zutritt 

wenn Mütterchen den ganzen Tag Weihnachtsgeſchichten [wöhnlich 2 Prozent des Grundſtückkauſpretſes betrug, ſo⸗ in dſe Vergnügungsräume gewährt. Jür Deutſche, die kuſſen⸗ 
erzählen würde. . . Diefe würde den Kindern auch gerne den | fort zu hinterlegen fei. Dies Manöver glückte ihm auch in freundlich geſinnt Hazet ſich esd RR enheit, N uf 9 
Gefallen tun, ſchon um Ruhe vor ihrem Quälen und Bitten | den meiſten, Fällen. Als die geſchröpften Einwohner dann . gleichgeſtunten polniſchen Geſellf ase Bi 
zu haben, nur daß fie freilich gerade in der Vorweihnachts⸗] die Quittungen über die gezahlten Steuerbeträge ver⸗ näherzutreten. 4 * * 5 N 

zeit, die für jede Hausfrau vermehrte Arbeit bringt, nur langten, gab 3. die lakoniſche Antwort, daß er die einge⸗ f 
5 füwer ein Stündchen dafür erübrigen kann gangenen Beträge buche und dies genüge vollſtändig. Der R. Kreis Filehne (Wielen), 11. Dezember. In erſchrecken⸗ 
Da nibt ed aber noch ein anderes Mittel, um Kinder in | Angeklagte erging ſich ſogar mehreren Einwohnern genen» | Her Weife mehren ſich die Diebſtäh le und überfälle 


dieſer Zeit für Stunden zu beſchäftigen, und zwar fo zu be⸗ | Über in Drohungen, wodurch die Leute eingeſchüchtert wur-] in unſerer Gegend. Es vergeht faſt kein Tag, wo man nicht 
ſchäftigen, daß ihre Auglein dabei ſtrahlen vor Freude und | den. Die Einwohner waren derart veräneſtigt. daß fie ſo⸗ [von einem Überfall, Diebſtahl oder Einbruch hört. So 2775 
ſie ganz ihre Langeweile und ihre Ungeduld vergefien: es gar Furcht hatten, eine Strafanzeige gegen ihn zu erlaſſen; | in vergangener Nacht wieder beim Gaſtwirt Mandramf \ 
lt nur die Loſung auszugeben! Kinder, ihr ſollt dem | erft zwei Jahre ſpäter enkſchloß fi ein Einwohner, eine An,] in Schneidemühlchen ein wertvolles Pſerdegeſchirr und hei 
eihnachtsmann helfen, und mit Sicherheit kann man er⸗ zeige, die noch dazu anonym war, an die Staatsanwaltſchaft | Dimek Waren in erheblicher Menge geſtohlen. Dem Safe 7 
warten, daß ſie in einen ungeheuren Jubel ausbrechen und u richten. Nach beendeter Beweisaufnahme führte der [wirt Brokarczyk in Grünthal räumten Diebe ſämtliche Rauch⸗ 5 
gleich bereit ſind, mit zuzugreifen. Solcher Hilfsarbeiten taatsanwalt unter anderem folgendes aus: Der Ange und Wurſtwaren ſowie eine Menge Schokolade aus. Trotz 9 
Vor allem kann man die Kinder Chriſt⸗ klagte verübte die Betrügereien meiſtens an wenig vers eifriger Nachforſchungen der ſofort benachrichtigten Polizei 8 


ibt es aber viele. N 

aumſchmuck mit verfertigen laſſen: lange Ketten aus bun⸗] mögenden Leuten und müßte eigentlich wegen Erpreſſung ] iſt keine Spur von den Tätern zu ermitteln. Rs 

tem Papier kleben, Sterne ausſchneiden und bemalen,] beſtraft werden. Die Betrogenen kannten die hieſigen Ver⸗ r. Zirte (Sierakow), 11. Dezember. In der Rack 90 1 
Nüſſe vergolden und was es all der Dinge noch mehr gibt.] hältniſſe nicht und fielen einem Verl zum Opfer. Der Mittwoch m Donnerstag wurde einem Beſitzer ein We . 


Man kann dieſe Arbeiten ſo verteilen, daß ſi für die [ Angeklagte verdiene keine mildernde Umſtände, deshalb ſei 1 
Nag und a ir die Älteren 8 12 ſind zu⸗ Gebote Strafe am 1 U 1 0 Jahre @erinouiß, 2000 Sloty 55 49 N n d m Gehöft ale 2 1 f 
leich eine gute Übung für den guten Geſchmack und für die eldſtrafe, fünf Jahre Ehrverluſt un er ee 5 beben die Spitzbuben das Schwein ausgenommen 55 ut © 


nöfertinfeit der Kinder. ähigung zur Bekleidung eines öffentlichen Amte ö f = 
en eratung wird ndes Urteil verkündet: Der Ange | dem Fleiſch das Weite gejucht. Obwohl die iebe mit Fuhr⸗ Er 

Die Gauptface ghet bie Kinder konnen baßet an Das klagte Z lolo bes eipefebten Tomte dee verſechlen | mer enfchienen waren, Banken un den vielen e:: 
Rh 


id mit all feinen berrlichen Gaben | Jahren Gefängnis und 300 Zloty Geldſtrafe, ſowie zu . Holzfuhrwerken leicht jede Spur verwif 


12 i je voll beſchäftigt: an das Chriſt⸗ Betruges und der Beſtechung ſchuldig und wird zu dr ei I werden, weil bei dem anhaltenden Regen und den vielen ren * 
zu uns kommen foll. Sie ſollen aber dieſe Weihnachtsvor⸗ 0 2 4 1. 
deli en Koſten des Verfahrens verurteilt. Laut Ammeftiegejeg | wird. 129 * 

bes A RE, een Pocunoai Tel wird % der Strafe erlaſſen. Außerdem wird auf Verluſt * Nakel (Naklo), 11. Dezember. dere Holzver⸗ 5 
werden, zu ihren lichteſten ungen gehören. der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren [ſteigerungen veranſtaltet die ſtaatl. Oberförfterei m ; E 

N 5 ah erkannt und dem Angeklagten die_Wähtgkeit abneiproden, | 1. am 15. d. M. um 10 Uhr im katholiſchen Haus in Schuhin. 2 

16 7 Nen Amt 32 55 8 . eee en e Zur Besiteigerung gelanat n 18. 5 M. it 1 
14 ichſ te, aft genommen, n der Begründu t teinburg um 10 Uhr im Lokale Wnuk. Zur Verſteige⸗ l 
* a» Water en der Weichſel benen Neude“ 10 wear: 5 ausgeführt, daß Z. ſein ihm anvertrautes Amt brutal und rung kommt Nutz⸗ und Brennhol 3. am 22. De 2 u | 
Brahe nde + 3,48, bet Thorn etwa + 1,20. Mete ; ; g ö m ö u * 
he a ei 1 a + 1,20 Meter.] verbrecheriſch ausübte. Er bediente ſich ſchamloſer Bes 12.90 Uhr im „Dom Polſti“ in Schubin. Verſteigert wird 7 

8 Bromberger Schiffsverkehr. Am vergangenen Sonn» krügereien, und zog von Unbemittelten Gelder ein die er [ Nutz⸗ und Brennholz. Pe 923 


R Groß Oſiek (Oſtek Wielti), 8. Dezember. In der Rt 
Nacht zum 7. d. M. ift in dem Gaſthauſe des Herrn Dahl, 0 
mann in Groß Oſiek eingebrochen worden und pat 75 


abend gingen nach der Weichſel ſechs beladene Oderkähne, ür ſeinen Privatgebrauch verwendete. Sein Verhalten war 
ein beladener und zwei unbelgdene Dampfer. Nach Brom⸗ das gun j tzigen und raffiniertem Betrügers, deshalb 
„berg kamen drei unbeladene, Oberkähne und ein Dampfer. bewillfate das Gericht auth AN al Umſtände. Für 
8 Einen Chopin⸗Abend veranftaltete geſtern in der Aula | derartige Individuen von „Beamten“ gebe es keinen beſſe⸗ 
der ehem. Oberrealſchule Prof. iſicki. Herr Liſicki it [ren. Ort, wie den hinter eiſernen Gittern. Zum Schluſſe 
von ſeinen früheren muſtkaliſchen Veranſtaltungen her dem wurden die Zeugen ermahnt, derartige Spitzbuben ſofort an⸗ 
Bromberger muſikliebenden Pu ikum als ein in Technik zuzeigen, und keine ene ee zu machen. ie 
und Ausdruck vollkommener Pianiſt bekannt, deſſen beſon⸗ Werbandlung fand unter großem Andrang des Publikums 
ders ſtarke Seite der Vortrag Chopinſcher Kompoſitionen iſt. ſtatt und wührte fünf Stunden. 5 In. 
Auch das Programm des geſtrigen Abends beſtand ausſchließ⸗ $ Die Perle des Regiments, ein in Deutſchland ſehr be⸗ 
lich aus muſikaliſchen Schö fungen Chopins, und zwar vier kannter und beliebter humoriſtiſcher Militärfilm, läuft in 
Nokturnos, ſechs Glide der Bemolle und der J dieſen Tagen im „Kino Kriſtal“. Die Handlung ſpielt in 
H-moll-Somate. Denfenigen Zuhbrern, denen Prof | einem Berliner Garde⸗Infanterieregiment und man ſieht 
Liſickt ein Fremder tft, bereiteten die Eigenarten feines | viele humorvolle Bilder aus dem Rekrutenleben. Dieſe 
Klavierſpiels beſonders zu Anfang des Konzerts gewiſſe [ Bilder wecken in alten Soldaten Erinnerungen an längſt 
Schwierigkeiten. Es ſcheint, als müſſe der Künſtler erſt lang vergangene Jahre, die bei aller Schwere, wie ſie eine 
ſam fuchend den Kontakt zwiſchen der Dretheit des eigenen J ſtrenge militäriſche Erziehung mit ſich bringt, doch auch des 
Ichs, des Instrumentes und des Publikums herſtellen. It Humors nicht enthehrten. Der Film, der bereits in an⸗ 
aber diefer Kontakt einmal gefunden, jo nimmt Prof. Lifickt | deren Städten unſeres Teilgebietes mit Erfolg gelaufen 


den Kolonialwaren im Gefamtwerte von etwa 800 zk AR 7 
ſtohlen. Der herbeigerufene Poltzelhund konnte, da in⸗ Ki 
zwiſchen Schnee gefallen war, die Spur mit Erfolg nicht auf⸗ ker. 
nehmen. Man iſt aber trotzdem den Tätern auf der Spur. = 


Te 1 8 . , er 3 3 

Hauptſchriftleiter: G. Starke (beurlaubt); verantwortlich für 1 

Politik: J. Kruſe; für den wirkfeh⸗ ichen Teil: H. Wieſe; Ki 

für Stadt und Land und für den übrigen vedakttonellen Inhalt: ER 

. Hepke; für Anzeigen und Reklamen: E. Przygodzktl; 5 
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in Bromberg. . 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten „ 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 2114. 


„ 5 9 
A Weihnachtsabende verbracht, um für die beiden Feiertage Und ſie trugen die Tote ohne Aufſehen hinauf in das 7 
Puppenſpielers Weihnachtsfeſt. ein Puppentheater aufzuſchlagen und der olüdfeligen warme dringen das der Puppenſpieler und fen Weib 
ö Skizze von Joſef Stollreiter. ugend und auch allen denen, die jo geſegnet find, ihre Ju⸗ immer inne hatten zur Weihezeit der Chriſtenwelt. 7 n 
| ik Van St gend noch mit ins Grab zu nehmen, die Wunder der Chriſt⸗ Als der Wirt, um den Meiſter fürs erſte allein zu laſſen, 3 
\ Das Land lag weiß und tief verſchneit. Vom Himmel | nacht und die unveräußerlichen Märchenſchätze der Sagen⸗ ſchon die Tür in die Hand hatte, fragte er leiſe und mit ver N 
wallte der Schnee wie unabſehbares Sternenwandern, als | welt gemeinſam mit der teuren Kranken vor Augen zu ſchleierter Stimme: 5 155 
ſtrömte die funkelnde, ewige Milchſtraße feierlich und laut⸗ führen. - > Ihr nichts mehr vernommen von Eurer Tochter 3 
los durch den unbegrenzten Weltenraum und umflutete die Und heute war die ſchwerſte, düſterſte Weihnacht feines Maria, die damals mit dem Fremden auf und davon iſt?“ 8 
Erde, die, in ſeltſam geſpenſtiſches Licht 1 in Heilige Lebens. Heute ſtand wohl der Tod neben dem brennenden „Nie,“ ſagte der Puppenſpieler ſchmerzvoll. „Was fragt . 
aabendſeligkeit f wieg. Kein 155 fein Pfad, keine Straße [ Lichterbaum, und die Sterne der ewigen Verheißung ftelen Ihr eben heut nach ihr?“ 1 
1 war mehr zu erkennen — nichts als ein grenzenloſes, weißes, [in ein dunkles Grab. Und morgen wird er nicht ſpielen 75 eiß nicht — ſtand mir den ganzen Tag im Sinn, als 2 
1 flimmerndes Schneien. li kleines, können allein — und dann droht in dieſen ſchlechten Zeiten | müßt fie noch bier zur Tür hereinkommen.“ 5 
| Ein luſtiger, flinker Rappe zog ein kleines, leichtes [das Ende, denn das Letzte feiner Barſchaft war in den ſchwe⸗ „Auch die kommt nimmer wieder!“ ſagte der Meiſter. 
N Be durch e enpekEhen, Don 11 vie weite ren Monaten dahingegangen an die Arzte und Apotheken. Dann ſaß er allein und hielt Totenwacht. Der ganze 
tlle, der feierliche Sternentanz mit frohem Atem zu er⸗ In feinem grenzenloſen Jammer ſpielte er der Tod⸗ Platz draußen war ringsherum voll von brennenden Lichter⸗ 


füllen. Er hob die Nüſtern hob empor — kein Rauchfähnchen | kranken i f N f bäumen; d 7 Ir ah 
a re li ene vor, für die ſie immer, ſo oft ſie en; da ſtand auch er auf, die Kerzen an feinem Baum: 

war heute zu ſchmecken, und Meiſter Olfenhut qualmte wohl eee eſprochen, beſonberz gegtüht. Aber die weitauf, chen 81 entzünden. Und als er unter ſich zum Schluchzen 
nicht einmal ein Pfeiſchen. Ri REN geriſſenen Augen blieben ſtarr, todwund und leer... Da | und Jubeln einer Geige den Choral der Ewigkeit von 
Im Innern des winzigen Wägelchens auf ſpärlichem ſchlug er die Hände vors Geſicht und weinte wie ein Kind, — friſchen, leuchtenden Kinderſtimmen ſingen hörte, fielen 
Lager ruhte das Weib des Puppenſpielers und rang mit dem Als das Wägelchen in das Städtchen einfuhr, brannten ſchwere, heiße Zähren aus ſeinen Augen, mitten in das 


. A an ara En 


Tode. Mitten auf der Landſtraße hatte fie der Schlag an⸗ enſt beiden Seiten der Straßen die Antlitz der Verſtorbenen. 
efallen und nidergeworſen. Und nun raſte ihr Herz zum. Ne und gg aten Günfern klang und feierſtrömte, er Choral der Liebe unter ſeinen Füßen wurde immer 
barmen, krampften ihre Lungen nach Luft und Befreiung] bald von Geigenſchluchzen, von Lautengeflüſter und bald von lauter und lauter, daß dem Puppenſpieler war, als ſtürm⸗ 
vom ungeheuren Drucke des eiſigen Würgers der fie um» Orgelbrauſen untermalt das unſterbliche, heilige und erſte ten ihre Wunder in ihm empor, ſein Herz zu überwältigen 
5 3 3 1 515 a Sieh der Chriſtenheit: Stille Nacht, heilige Nacht: und wie eine froſtangefallene Blüte doch noch aufgehen zu 

g Jahre lan n Tag geſchaut, die dreißig Jahre tote i fi 
VVV 
e in allen La nken, den en erüber⸗ Stille Nacht, heili t! ’ 
uß der Sterne, die ferne Bläſſe des Mondes und die fin⸗ Wie ae tert 20 rt der „Goldenen Traube“, ſtieg 
ere Gewalt der Wolken. die voll Haß gegen alles Lebende | langfam ab — und als er eben der müden, treuen Senta den 
nd. Unzählig wie die Sterne waren die Straßen, die fie | warmen Wotlach Überwarf, kam auch ſchon der Wirt aus dem 
zuſammen gezogen, unausſprechlich das Glück wie das Leid, [ Haustor die Stufen herab und rief: 
— fie zufammen gefubelt, geſchwiegen, geſchluchzt und „Da ſeid Ihr ja, Meifter Olfenhut! War mir's doch als 
5 a i hätte der fallende Schnee mir zugeraunt, daß Ihr auch dieſes 
Er lenkte das treue Pferdchen vom gebffneten Stirn-] Jahr kommen müßt!“ Er f itttelte ihm beide Hände und 
fenſter des Wagens aus. Viel Aufmerkſamkeit brauchte ja este erſchrocken hinzu: „Mein Gott, wie ſeht Ihr aus? Eure 
„Senta“ nicht, denn die Landſtraße war weithin zu über⸗ ugen ſtehen ja voll Tränen!“ 
en nn bog ja u von 12 ar er „ i 5 7 AR 
Sy ſaß der Mann am Lager . „Ha eut ere Laſt im Wägelchen — mein tote 
ſchaute in — Antlitz. Der ee wirbelt herein, als | Weib.“ n ke Er 
Himmel in feiner grenzenloſen Güte Sterne über Kaum wollten ſeine zuckenden Lippen dieſe herbe Kunde 


. 


laffen in lauter Licht und goldenen Klang. Und draußen 
begannen die Glocken zu läuten, ſchwer, tief und erſchütterndd, 
und der Puppenſpieler ſang unter rieſelnden Tränen. 0 1 

Da fplitterte ein helle, klare und doch fo erfüllung 
dunkle Stimme ab von dem großen Brauſen und Jauchzen 5 
zu ſeinen Füßen, kam immer näher und näher, ward von > 
Freude und Schluchzen zugleich durchwühlt und durchleuchtet 1 
und fang plößlich ganz nab in des Meiſters Ohr. 

Er wandte ſich, ein Schrei „Vater!“ ſchlug ihm entgegen, 
und zwei Arme umſchlangen ihn heiß und innig. 

arta lag an feinem Herzen. 
„Vater! Laß mich wieder mit dir ziehen und ſpielen. Die 


Menſchen haben mir das Herz ſo zertreten, daß ich wieder 
Kind werden muß!“ 5 2 

Meiſter Olſenhut küßte fie lange und ftumm, dann wies 
er auf die Tote: „Warum hat Mutter das nicht mehr erleben 
dürfen, Maria? Warum mußte fie auf der Landſtraße 


7 aus, Sterne, die traurig zu Boden ſanken und ſchmolzen, geben. 5 - ſterben?!“ 5 
nicht der Menſch, zu dem fie geſandt, ihren göttlichen Troſt „Armes Weib!“ ſagte der Wirt tſefergriffen nach langem „Wir alle ſterben einmal auf der Landſtraße, Vater! Das 
6 il 5 | Schweigen. „Am Hei rel mitten auf der Landſtraß' ge | ift jo unſer Schickſal.“ a 1 5 

8 war längſt dunkel geworden. Die Nacht hatte ihren ſtorben. Seid tapfer, Meiſter, Gott will uns alle einmal bei „Vielleicht haſt du recht! — Hörſt du den frohen, arr. 


gütigen Mantel um die große Stille geworfen und feine | fi) haben. Wir ſchaffen ſie ruhig hinauf in Euer Stübchen.] heiligen Geſang der Kinder?“ lä . 
. 1 er?“ lächelte der Meiſt 0 u 

a Falten mit Sternen beſteckt. Das Schneewehen ] Soll die heilige Nacht nicht im Totenhaus liegen! Wollen ihr [ „Morgen Hader fie ihr ee 8 2 Du en Kate 
92 5 Tele e bee ri dez 15 3 — 5 eh Erb, ber — 5 ſie ee vor er —— Der. — 1 id 
nähe Wäge! J n = | unter die er legen, daß ( ott in feiner | umſchlungen und ſangen ernſtergriffen hinein in den hellen, 
in deſſen köſtlicher Enge der Meiſter Olfenhut viele 1 geſchickt.“ l | i jubelnden Choral der Kinder: „Stille Nacht, Heilige Nacht! 


N x 
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Crinkt Frank’s La Ungaricum und An  Natursäfte 


empfehlen wir äußerst billig 


Zum Weihnachtsfest 


; 0 5 Wäsche g Schürzen 
amen-Hemden prima Hemdentuch « 2,45 Mädchen-Hemden je nach Größe u. Ausf. v. 1.20 Knaben-Schürzen waschecht ; von 0,75 L'intschürzen besonders isw 

lle 0 . ö N . P checht . A ö 0 rs preiswert . . . 1.95 
Damen-Hemden Ia Qualität, m. Stickerei 3.45 Mädchen-Unterröcke mit guter Stickerei v. 2.45 Mädchen-Schürzen alle Größen . . von 1.45 Lintschürzen kräft,, hell u. dunkel gestr. 2,95 
Damen-Bainkleider geschl. Form. . 2.75 Damen-Lintröcke aus best. Wäschest. v. 2.25 Wiener- Schürzen eleg. Fass., a. g. Sch.-Stoff. 1. 75 Weiße Schürzen aus best. Qualitäten von 3.50 
Damen-Beinkleider Barchent me 3.95 Damen-Prinzeß-Unterröcke . . von 3.75 Wiener-Schürzen reich garn., mod. Form 8.45 Satin-Schürzen in bes. hübsch. Dess. von 4.75 
Untertaillen in verschied. Ausführung. v. 0.95 Knaben-Hemden beste Qualität. . von 1.95 Blusenschürzen äußerst praktisch von 3.80 Satin-Schürzen m, reich. Garn., ele. Form 5.95 
Damen-Hemden in weißem u. farb. Flanell 3.45 Herren-Hemden weiß und farbig von 8.45 Blusenschürzen waschechte Qualitäten 4.25 Satin-Kinderschürzen alle Größen von 2.65 

Itbare 


Sensationell Blusen aus tarb. Ripsstotfen 4,95 Damenstrümpfe Sat 0.85 | Rinderstrümpfe . . „n 0.75 
billig! Mlelderröcke Sensen 10.50 Damenstrümpfe „ mano 2.45 Hexxensocken . „on 0.75 


Inletts diverse Breiten und Farben von 1.60 Züchen kariert, waschecht : ; von 1.10 Crepe de Chine moderne Farben von 12.25 Kleider-ChHñevi * 8 
0 un von 5 4 1 4 . 8 P E -Cheviot moderne Karos. ; 2.7 
age 8 . 3,95 | Handtuoh-Stoffe . . . . . » von 0.95 | Seiden-Popsline prima Qualität. . .. . 7.75 | Gobelin aparte Dessins 13 
3 z Gardinen-Stoffe äußerst günstig „ von 0.95 Damastfutter für Mäntel und Kostüme . 4,95 
Tisch- und Bett- 4,95 Obige Artikel verkaufen wir soweit der Vorrat reicht. Ausserdem noch andere ; 1 
Waren der Wäsche- und Schürzen-Abteitung zu staun illi Gobelin-, Tisch-, Bett. u. 18 90 
decken .. 6.95 9 unend billigen Preisen. Chaiselongue-Decken v. 


Wäsche-Stickereien besonders preiswert! 


„Zrödlo“, Bydgoszcz Diuga 19 


Damen-, Herren- und Kinderkonfektion 


Wegen Raummangels sind obige Ar- 
tikel nicht in unseren Schaufenstern 
ausgelegt 


Wir bitten, sich durch einen Besuch 
unseres Geschäftslokals von der Preis- 
würdigkeit der Waren zu überzeugen 


Wer ext. poln. Sprach⸗ reis EITIIIIITWTIIIIIIWIIITIIYYITITIYYY} 


unterricht? Offert.unter 


S. 8033 an d. Geſch. d. Z. 
kaufen Sie am vorteilhäftesten bei 13858 


170 verlaſſene Kinder 
haben wir in dieſem Jahre wieder in unſerem . 
Kinderheim“ aufnehmen und verſorgen dürfen. Wir danken es der 
freundlichen, helfenden Liebe unſerer Glaubens⸗ und Volksgenoſſen. 
Die Not jedes Kindes, das, von Vater und Mutter verlaſſen, allein 
im Leben ſteht, ſchreit zum Himmel, ruft nach erbarmender Liebe. 
Drum helfe uns, wer helfen kann, den 30 Kindern. die jetzt im Heim 
ſind, eine Weihnachtsfreude zu bereiten und alle, die im kommenden 
Jahre zu uns Zuflucht ſuchen, mit Nahrung und Kleidung und 
manchem anderen, was ſich nicht ſagen läßt, zu verſorgen. Wir 
bitten recht herzlich darum. Wir könnnen keine öffentlichen Straßen⸗ 
ſammlungen halten. Wir können auch nicht in der Straßenbahn 
ſammeln. Wir können zur Zeit nicht einmal mehr Hausſammlungen 
in den evangeliichen Häuſern vornehmen. Und doch ſind wir in 
unſerer Fürſorge ganz auf Gaben der Liebe angewieſen. So bitten 
wir herzlich, uns zur Weihnacht mit ſolchen zu ee uns 
Nahrungsmittel jeder Art, brauchbare Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke 
für Kinder jeden Alters und Geſchlechts, zu ſchenken, Ka Aepfel 
und Nüſſe und Spielſachen für den Weihnachtstiſch. Auch Geld 
ſpenden nehmen wir ſehr gern u. dankbar an. (Konto: „Evangeliſcher 

Erziehungsverein“ bei der Genoſſenſchaftsbank Poſen.) 

Das Goanaeliice Kinderheim, Poznan, ul. Gen. Pradzynskiego 3. 

Paſtor H. Pich. Diakoniſſe Anna Wendel. 14112 


Beleudikungshörper 


in großer Auswahl 
Marmorschalen, "Seidenämpeln 
elektr. Koch- u. Heizapparate 
Staubsauger 
Rauchtische, Teewagen, Rauch- 
verzehrer : Tafelgeräte. 


A. Hensel, 


Bahnhofstraße 97. 
Tel. 193 u. 408. 


Fruchtwein-Kelterei 


Ihren alten 


und -Presserei Rutich 52 


mit Hydr. und Kraftbetrieb repariert ſachg emäß 


H 
an oe ö Ferd. Ziegler & Co. 
Wagenfabrit vorm ulica Dworcowa 95 
ra n Sperling,Aintto/Noter | Ten Treibriemen :—: Maschinenöle :—: Wagenfette. 


ER ea Bahn alsıle 
12912 EXXIIIIIIITITTIZI 22092000 | 200286999 2222200 


Runowo-Krainskie ar Geldfnappheit SEE 


Telefon Wigcbork Nr. 121 und 2 zwingt Sie, für Ihre 
. Weihnachts Heſchenle 


Abt Fruchtwein-Kelterei, FV 


e La Ungaricum Strickwaren: 
t, rein 1 5 Kindermützen „alle Farben“ 1 
best, Ungarwein etendürtik. Kinder Handichnde reine Wolle 


Wollene Kinderſtrümpfe gestrickt“ 12 


Hüttenkoks 
Abt.! Fruchtsaft-Presserei Tiſlene Banne ‚reine N 1 2,50 
mit Hydraul, Kralietrib. | Motene Bamenftiiipfe pekriac | 3 3 olz 


Wollene Kinderſweater „alle Fa rben“ 
Abt Fabrikation Wollene Knabenanzüge geſtrickt“ . 7,50 geihnitten, Je Dee und geipalten 


1 N 0 8 „ſtarkfädig“ . . 50 
von Likör- Extrakten. 
5 Buchenbolgtohle 


Damen⸗Strickweſten „Wolle“... 10.80 
Damen-Stridiaden „mit Seide“ . 14.50 
liefert in jeder Menge 
Filiale BZydgoszez 6 ſt Sch 
Kröl. Jadwigi 15. Telefon Nr, 1155, U nd inaf 


Warme Schuhe: 
200 
eee ere eee eee ul. Marcinkowskiego 8 d 
b 3250 = Telefon 1923. 


ai Steink 
ar 


56⁸ 12 a 
Se. Allg sei 5 
Vor Anlauf meiner . Leder 80 
Möbel i. Bielawel Fehr. ſchnell u. bill. 1 
Kinder⸗Lack 0 r 
beilinitt.102) wird gew. K. Täuber, Bomorsta24| Aitner-nadihube „anäbl” : 9.59 rilsiter Käse E 


8 Herta Press. 8165 Damen⸗Lederſchuhe „franz. Ab.“ Garantie Vollfett 


Damen ⸗Ledekſtiefel „Warid, affon“ 95 1 N a 
Dean eee e F A versende in NR Pia, 1.80 2ʃ 


TB 
BEE“ Herren! . . 5 ee. “ : 1274 ol Mlecza rnia Wielki-W elcz 
Su e ‚Mi x-Seife be vi ee 
Dort wird eine noch jo 1 elle. N u re 

bee e igste Waschseife. rer zteſ te: fee > > m Bürftenhölzer 


robe ane ge⸗ ; 
zeinigl, gewendet und 26 ist das beste und billigst e Kleider: Lein- Sate 
Ke iX 1 n Seifenpulver. Domentielbee e? kuchen ee 
r. Em.Warminskiego 15.| 9 9 P 2 1286 Damenkleider „Radi Raps- = 
Damenkleider „Popelin e Kabarett 
Damenkleider „Ja Pope line“ kuchen 
Damenkleider „Sammet . Bi-Ba-Bo 
N Samenkleider 1 5 5 2 Roggen- 
Damenkleider „ Hut r Kleie Familien- ss 
2 e: rogramm 
2 2 Kinderhüte „Sammet“ „„ Weizen- Rea Preise. 
a Damenbüte „Sammet“ kleie EEE RENTEN 
1 Damenhite la Senger Nulſche Bühne 
Damenhüte „Modelle“ . Fischmehl el ſche in 
Mäntel: empfiehlt Bydgoszcz T. 3. 


Sonntag, d. 19. Dei 
abends 7¹ 2 Uhr 


Nel Fleisch 


Bolton „Pl.⸗Aufſchläge u. ae 1 338. 50 Landw. Ein- und 


nu niedrigen Preisen! 
ftir Damen, Herren, Kinder „für farte Damen“. . 800 fatal dean 
P. Z. Z O. o. 


Woll- u. Baumwollstoffe für Kleider, Blusen, Kostüme, Mäntel u. Anzüge. — Wäschestoffe, 1 RN on aner. Suiitat.? Bydgoszez. 


Schürzenstofte, Handtücher fertig u. v. Stück, Tischtücher, Gardinen, Seidenwaren, Wäsche, Seidenplüſch⸗Mäntel „ia Qualität“ 168.00 Telefon 100, De 
Schürzen, Trikotagen, Strümpfe, Socken, Taschentücher, Oberhemden, Seidentücher. 8 . 3 Akten (5 Bildern, nom 
— c c r ee ee nflor⸗ ER, 2 8 e 
a 8 Damenſtrümpfe li 5 3 rasch eide" 2,95 Abonnenten Dienstag, 
: Rohen für Kleider, Blusen und Mäntel | e e a De 
4 ıt in schöner Verpack | ee ei : #9 e e 
als Weihnachts- Präsent in schöner ackung. 5 DB Damen-Roötnemden „5 14.80 bambig. „ Sreier 1er 


UNNRAUUANGER LUNNENSURNHUREZREUHDDENRDERUNNHERENTEN PETE 


Bevor Sie Ihre Weihnachtsein Käufe machen, bitten wir um gütigen 
Besuch unserer e aeg zur Besichtigung der Waren. - Kein Kaufzwang. 


J. Szmelter & 7. Wesolowski 


3udyoszez, Stary 9 10 (Sete der Sirabenbahn) Filiale e 


vom Faß 


Mercedes, Moſtowa 2 | von’ 11—1 Uhr und a 


n ee ca. 120 lang. 48.50 abend i in Johne'sBuch⸗ 
Pelziacken, ſchwarz, braun 325 handlung. Sonnta 
6½ Uhr an der Theater? 
ke 
Die Leitung 
Om BRUNEI sitzt man in der „Nc eh. Frauenbund. 
2 ch. d. 15. Dezember, nachmittags um 


Deuischen Bauses. 5 Sn im Konftemandenfaal der ev. Miarrtirdt 


Ris 4 Uhr geöffnet — Jazzband Weihnachtsfeier 


esellschœſtstonz. 13612 
3 Amit gich bidern- e. Der Moritand: 


Der kluge Restaurateur de, Frank schen ‚Likör-Exitrakte 


